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1. Lection.

Von der Erde uberhaupt. I
Wie heiſt der Welteſtorper, der Menſchen, Thie— n

re und Pflanzen nahrt und tragt? ijll.
Was bemerkt man auf der Oberflache der Erde? ußErde. url

Hohere und niedrigere Stellen. tn
I.Wie nennt man eine nur etwas hohe Stelle?
li!Hugel, auch Anhohe. h

Wenn ſie aber ſehr hoch und ſteil iſt? un
Dann heiſt ſte Berg.Was heiſt ein Gebirge? 9
Eine Ketite von Bergen, oder mehrere an einander

 Ê

hangende und fortlaufende Berge. u
Was iſt eine Ebene?Erde, die ſich woit erſirekt. py

Was iſt ein Thal?Eln Strich Landes zwiſchen zwey Bergen oder an. if
hohen.Was findet man im Jnnern des flachen Landes? 4

n„GSchichten oder Lagen von Gartenerde, Sand,
Thon, Kies, Kalklteinu d. m.

Wie werden die Gebirge eingetheilt?
In Urgebirge, die aus ganz feſten Steinmaſſen

beſtehrn, und in einfache, Thon und Kalkgebirge.
Wodurch haben wohl die Berge ihre Bildung

erbalten?
Vom Waſſer oder unterirdiſchen Feuer.

Wie deun aus Waſſer?
Das Waſſer macht Bodenſazze und ſo entſtanden

die verſchiedenen Erdſchichten. J

»Wit aber durch das Feuer?
A3 Er
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Es wirft geſchmolzene Materie aus der Erde aus,
die ſich in Form eines Kegels anhauſſen.

Wie vennt man einen ſolchen Berg?
Einen Feuerſpeienden oder Vulkan. (6 Sept.)

Wie heiſt man die Oefnung oben aus der er
Aſche und Gteine auswirft?

Krater.
Wie nennt man die flußige Feuermaſſe, die

aber bald hart wird?
Lava.

Wozu benutzt man ſie?
Zum Bau der Häuſer und zum Pflaſtern der Wege.

Renne mir einige ſolche feuerſpeiende Berge in
Europa!Der Vefuv in Neape', der Etna in Sicilien und

der Hecla in Jsland.Findet man denn auch organiſirte Korper in
der Erde?

Ja, man findet verſteinerte Korper von Thieren
und Gewachſen.

*Wie wurden ſie denn verſteinert und calcinirt?
Durch Froſt und Hizze, welche ihre fluſſigen Theile

ſo zuſammenzogen oder austrokneten, daß ſie nicht
zur Gahrung kommen konnten.

*Wie kann man durch Kunſt einen Korper vor
Verwelung ſchuzzen?

Dadurch, daß man ihn einhullt in eine Materie/
welche den Zutritt der Luft verhindert, z. B. ihn mit
Wacts oder Talg uberzieht.

»Weodurth ferner noch?
Dadurch, daß man ſeine Zwiſchenraume mit Din

gen anfullt, die der Faulnis widerſtehen.
*Was ſind das für Dinge?

Eßig, Weingeiſt, Salzwaſſer, fette Oele, Harjze/
Balſame und Gewurze.

Wie ſchuzten die Aegypter die todten Leichname
vor der Verweſung?

Sie
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Sie balfamirten ſte ein mit Cedernol, Palmwein,
Myrhen, Zimmt und andern Balfamen.

Wie heißen ſolche einbalſamirte Leichname?

Mumien.
2. Acction.

Mineralien.
Was ſind Mineralien?

Erdige, ſalzige, harzige, ſteinichte und metalliſche
Korper, die man aus der Erde grabt.

»Wie entſtehen die Mineralien?
Durch Cohaſion, Criſtalliſation oder durch den An—

flug mineraliſcher Dampfe.
Was weiſt du ſonſt noch von den Minerallen?

Die edlen findet man mehr in den ſudlithen, die un
edlen mehr in den nordlichen Gegenden der Erde.

Was nennt man das Verwittern der Mineralien?
Wenn ſie ſich aufloſen und in Staub zerfallen.

Was bewirkt dieſe Aufloſung?
Die Saljze in der atmoſphariſchen Luft, die in ſie all.

malig eindringen und die Bande aufloſen, welche ſie
mit einander verbinden.

Riechen ſie nicht beh ihrer Aufloſung, wie Thiere

und Pflanzen, wenn ſie verweſen?
Nein, denn ſie haben kein fluchtiges Laugenſalz bey

ſich, das ſich bey der Verweſung organiſcher Korper
entwikkelt und den Geruch verurſacht.

Was iſt denn Bergbaukunde?
Die Wiſſenſchaft, welche lehrt die Mineralien auf-

zufinden, zu gewinnen und zujzubereiten.
Wie heißen die Leute, welche das Erz in der Erde

auffuchen und bearbeiten?

Bergleute.
Was iſt die Metallurgie oder Hutten—

wiſſenſchaft?

JAa Die
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Die Wiſſenſchaft, die Metalle aus den Erzen zu
ſcheiden.

Wie werden die Mineralien eingetheilt

Jn vier Klaſſen
Wie heißen ſie?

1) Erdarten und Steine. 2) Salze. Z3) brenn
bare Mineralien. 4) Metalle.

*Weelches ſind die Hauptkennzeichen der Erd
arten?

Sie haben 1) keinen Geſchmak und loſen ſich im
Wafſfſer nicht auf 2) ſind feuerbeſtandig 3) laſſen ſich
aber nicht hammern und ſchlagen.

Was ſind Steine?
Erdarten, deren Theile ſo feſt zuſammen hangen,

daß man ſie nicht mit den Fingern zerreiben kann.
Welches ſind die hauptſachlichſten Erdatten?:

Thon, Kalt, Kieſel und Bittererde.

3. Lection.

Lehm. Letten. Pfeiffenthon.
Porcellauthon.

Was ſind die Haupteigenſchaftendes Thons?
Er zieht das Waßer leicht in ſich und halt es dant

an ſich, und wird im Feuer ſteinhart ohne zu ſchmel—
zen oder zu verglaſen.

Wos iſt hehm?
Thon'mit Sand, Eiſentheilen und Kalt vermiſcht.

Wozu wird er gebraucht?
Der ſchlechtere zum Hauſerbau, der beßere, um

Ziegel daraus zu brennen.
was iſt der Topferthon oder Letten?

Der fette, zahe Thon, aus dem das Topferwerk
gebrannt wird.

Wo findet man ihn am beſten?
Jn Schweden, Norwegen, in Rusland bey Prters

burg, auch in Oberſchleſien, wo er Kurſawa heiſt.
Wodurch

Thon.
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Wodurch unterſcheidet ſich von ihm der Pfeiffen— J

thon? jjr
Er iſt beſonders weiß, fein und rein.

Wo grabt man den beſten?
J

Bey Colin, bey Maſtricht, in Heßen und an andern uil

Orten mehr. eWas verfertigt man daraus?

r

Diie thonernen Pfeiffen. jVelches iſt der feinſte Thon lzDer Porcellanthon. J

WVoraus bdeſteht er? lnn
und ſie zu verſilbern ſcheinen. 1

Aus weiſſen Blattchen, die ſich an die Finger hangen, ifun

Wer ſind die Erfinder des Porzellans? J

Die Chineſer. IL
Wo findet man ihn in Teutſchland? i6

lJ Vey Aue im Erzgebirge, wovon das Meiſſener
Porzellan gebrannt wird, bey Paſſau, Hochſt und jn

an andern Orten. uj
4. Lection. JWalkererde. Mergel. Tripel. Bolus.

JRothſtein. Schiefer. Wezjſtein. ut
lzt:Was iſt Walkererde? I

I

Thon, der ſtatt der Seife zum Walken der Tucher 41
gebraucht wird. n

J u
Sie ſteht weisgrau oder graugelblich aus, fuhlt ul»Beſchreibe ſie mir naher!

ſich alatt an, glanzt, wenn ſie mit dem Nagel zer— ſa
rieben wird, und ſchaumt, im Waſſer umgeruhrt, ſut.

ulrwie Seiſſe. NWelches iſt die beſte Walkererde? uut
Die engliſche, die bey Hampſhire gegraben wird, nund deren Ausfuhr bey Lebensſtraffe verboten iſt.

altWo findet man ſie in Teutſchland?
etn J J

S
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Jn Sachſen um Coldiz und Grimma, im Branden
burgiſchen, in Schleſten und in der Pfalz.

Las iſt Mergel?
Thon mit Kalk vermiſcht.

Mtozu wird er gebraucht?
Zu Topferwaaren, unachten Porcellan und vornem

lich zur Beßerung der Aetker.
Wio findet man ihn haufig?

Jm Hannoveriſchen.
Wie ſindet man ihn?

Schichtweiſe, 10 bis 2o Fuß unter der Oberflache
der Erde.

Was iſt der Tripel?
Eine graugelbliche feine harte Eedt, die im Waſſer

nicht weich wird und im Feuer ſchwer verglaſet.
Woker hat er den Namen Tripel?

Von Tripoli in Afrika, woher man ihn chemals hol
te, iezt aber findet man ihn auch in Bohmen, Schle
fien, Sachſen und an andern Orten mehr.

Wozu dient er?,
Zum Poliren der Metalle, Steine und Glaſer.

Was iſt Bolus?
Eine eiſenartige, weich und fettigte Thonerde, die

ehemals als Kugelchen-gebildet in der Medicin ge
braucht wurde.

Welcher Bolus wurde fur den feinſten gehalten?
Der Lemniſche, von der Jnſel Lemnos, und der Ar

meniſche.

Was iſt Siegelerde?
Bolus, der mit dem Siegel det Orts, wo er ge

graben worden, bejzeichnet iſt.
Was verfertigt man davon?

Das braune Jaſpispotcellan, Theezeug, Tabaks
pfeiſſenkopfe, auch das engliſche oder Berlinerroth.

Welches iſt der beſte deutſche Bolus?
Der Nurnberger, Zittauer und Strieaauer.

Was iſt der Rothel oder Rothſtein?



nunnn. 1Thon mit Eiſenocher vermiſcht.
Wer gebraucht ihn?Die Zimmerleute, Tiſchler, Maler und Zeichner.

Was iſt Schiefer?
Grosblatteriate Sreine, die ſich in platte un—

vurchfichtige Tafeln ſpalten laßen.
Wie wird er eingethrilt in Anſchung ſeiner Be

ſtandtheile?
Jn den Kalkſchiefer und Thonſchiefer.

Und in Rükſicht ſeines Gedrauchs?
Jn den Tafelſchiefer und Dachſchiefer.

Woju dlent der Tafelſchiefer?
Zu Tiſchplatten, Rerchentafeln, Schreibſtiften

u. d. m.Und der Dachſchiefer?

Zum Dekken der Dachtr, beſonders der Thurme
und Klirchen.

Wo findet man Schiefer?
Jn Sachfen, auch im Kanton Glarus in der

Schweiz.
Wie ſieht der Wezſtein aus?

Schwarzgrau, er bricht ſplitterig und iſt nicht gar

zu hart.
Wo wird er gegraben?

Jn Sachſen und Boehmen.
Wo findet man Wejſteinfabrikken?

Jn der Grafſchaft Glaz, auch zu Plieningen bey
Stuttgardt.

5. lection.

Kalkarten.
Woraus beſtehet eigentlich der Kaltk?

Aus Kalkterde mit Luftfaure und etwas Waſſer
verbunden.

Wo findet er ſich?
Jn allen drey Naturreichen.

Was
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Was ſind kalkartige Korper?
Die viel Kalkerde entbalten, wie die Elerſchalen,

Muſcheln, Korallen und Knochen der Thiere.
Wie heiſt die lokkere Kalkerde?

Bergmehl, Mehlkreide.
Und wenn ſie waſſerig iſt?

Guhr, mineraliſcher Schwamm, Berg
oder Mond milch.

»Was iſt Sinter?
Kalkerde, die ſich im Waſſer, das durch Hohlen

und Klufte träufelt, abſezt und breite Flachen
uberzieht.

»Was iſt Tropfſtein oder Stalactit?
Wenn die Kalkerde im Heruntertropfeln des Waſ

ſers von der Dekke der Bergholen ſich in Zapfen
anſezt.

Vie heiſt ſte aber, wenn ſie ſich aus dem
Waſſer abſezt, ohne durch Groſchichten zu
ttaufeln?

Kalktuph.
*Was iſt Jnkruſtat?

Kalkerde, die andere Korper uberzieht, wie im
Karlsbad.

Und Beinbrech?
Wenn ſie ſich um Grwachſe und ihre Wurzeln an

ſeztWas iſt an den Kalkſteinen noch zu merken?
Sie ſchneiden kein Glas und geben am Stahl kein

Feuer.»Vie iſt die ſeſte Kalkerde ſonſt noch beſchaffen?

Sehr verſchieden: locherig, faſerig, ſchuppig/
ſchiefrig, ſpathig.

Was nennt man Spath?
Durchſichtige, meiſt kryſtalliſirte blatterige Korper.

Was iſt Doppelſpath?
Durch denman die Geaeuſtande doppelt erblikt.

was iſt roher Kalt
Der



bunden iſt.
Wie treibt man denn dieſe Luftſaure oder ſixe
Luft aus dem Kalt?

18
Der noch mit Waffer, Luftſaure und Waſſer ver—

Durch Sauren, z. B. durch Scheidewaſſer oder
durch Feuer.

Wie heißt ein ſolcher Kalk?
Reiner oder lebendiger Kalk.

*Kas iſt geloſchter Kalt?
Jn den das Waſſer mit einem Gejziſche hinein ge—

drungen iſt, der dann, mit ſtarker Erhitzung auf—
ſchwillt und ſich in einen Taig verwandelt.

Woraus wird Gips bereitet?
Aus Kalterde mit Vitriolſaure verfezt.

Welches ſind die hauptfachlichſten Kalkarten?
Der gemeine Kalkſtein, der Marmor, die Kreide,

der Gyps, Alabaſter und Flusſpath.

6. lection.

Kalkſtein. Marmor. Kreidt.
Was hat der gemeine Kalkſtein fur eine Farbe?

Grau, gelblich oder rothlich.
Wozu wird der weißgraue gebraucht?

Zum Bauen.
Was iſt Mortel?

Geloſchter Kalt mit Sand vermiſcht.
Wozu gebrauchen die Gerber den gebrannten

Kalk?
Die Haute zu reinigen.

Und die Zeifenſieder?
Die Lauge ſcharfer und atzender zu machen.

Und die Blaufarber?
Zum Aufifſchließen des Farbeſtoft, des Walds

und Jndigo's.
Was nuzt er noch?

J J

Er
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Er lautert den Zukker in den Zukkerraffinerien und
iſt Hulfsmittel beym Schmelzen der Metalle, auch
loßt er den Dunger'und die naturlichen Fettigkeiten
in der Erde auf.

Was weiſt du noch von ihm?
Der ungeloſchte Kalk wirkt innerlich als ein ſchar

fes Gift.
Mias iſt Marmor?

Ein beſonders harter, ſchonfarbiger Kalkſtein, der
Politur annimmt.

Woher entſtehen denn wohl die Farben des Mar
mors?

Von metalliſchen, brennbaren Theilen, die in dem
Kalkſtein eingemiſcht ſind.

Welches iſt der beſte weiſſe Marmor?
Der pariſche, von der Jnſel Paros, der carari

ſche aus Jtalien: auch Sachſen, Boehmen und Wur—
tenberg hat weifſen Marmor.

Wo findet man den ſchwarzen?
Jn Schleſten, Sachſen, Franken und der Schweiz.

WVo kommt der grune Marmor her?
Vom Vorgebürge Tanarus, wenig wird im Blan

lenburgiſchen gebrochen.
Was verfertigt man aus Marmor?

Statuen, Buſten, Tiſchplatten, Doſen, Schu
ßeln, Leuchter, und die Schoßgen, womit die Kin
der ſpielen.Wo macht man dieſe Schoßgen?

Auf den Marmelmuhlen im Coburgiſchen, in Tyrol,
Salzburg und an andern Orten.

Wie beiſt die Kalkart, womit man ſchreiben und
zeichnen kann?

Kreide.
Woher hat ſie den Namen?

Von der Juſel Creta, jezt Kandia, wo ſie ſehr
gemein iſt.

Wo findet man ſie vorzuglich? An
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25 in üAn den Meereskuſten, z. B. an den engliſchen. 19
Wo giebt es in Deutſchland die beſte? J uBey Colln. ü

*Wozu wird die Kreide noch gebraucht?
ingcſ

Zum Poliren der Metalle, zur Verfertigung des
J uir

attEpiesglaſes, zum Kalkbrennen u. ſ. w. 1

It
7. lection.

Gyps. Alabaſter. Flusſpath. J J
Wie fieht der Gypsſtein aus? rWeißlich oder hellgrau, auch iſt er harter, als der nn iſ

Kalkſtein. juhWoraus brennt man unter andern Gyps? ul
Aus dem Marienglas.

lj ſiWoran iſt es kenntlich?An den großen durchſichtigen Scheiben, die ſich ite
I—mit dem Meßer ſpalten laßen.

l

Wo findet man es?
duBey Naumburg an der Saale.
J n*Wozu gebraucht man den Gyps? l

Man brennt daraus Sparkalt. InWozu dient dieſer Sparkalk? üAls Mortel beym Bauen, zu Stukadurarbeiten,
Eſtrichen und zu Abguſſen der Statuen.Wie nennt man den feinſten Gypoſtein? lü jr

Alabaſter. unt
Nelches iſt der beſte? i

Der morgenlandiſche, doch findet man auch in Thu— ff
ringen, Franken und andern Provinzen welchen. I

Was macht man davon? ſnulKleine Statuen, Leuchter, Doſen, Schußeln,
JSchreibzeuge, Becher u. d. m.

Wo macht man die meiſten dergleichen Dinge?
Ju Nurnberg.

Was iſt Flusſpath?
Ein Kalkſtein, der andere Mineralien leicht zum

Gchmelzen bringt.
Vo findet man ihn beſonders ſchon?
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Jn dem ſachſiſchen Erzgebirge.
Was hat er fur eint Farbe?

Meiß und hel wie Glas, auch blau, gelb, roth,
grun u. d. m.

Jozu wird er benuzt?
Zum Porcellan, Schmelzglas und zum Schmelzen

verſchiedener Metalle.

8. Fection.

Kieſelarten. Sand. Kieſel. Feuerſtein—
»Melches ſind die Kennzeichen der Kieſelerde?

Sie wird von keiner Saure, als nur von der Flus
ſpathſaure aufgeloßt, ſchmelzt nicht im Feuer, ver
glaſet ſich aber leicht in Verbindung mit Laugenſalzen.

MWas iſt Sand?Lokkere Kieſelerde, die unzuſammenhangende Korner

bildet.*Nenne mir einige Sandarten?
Flugſand, Kies, Streuſand, Perlſand, Quell

ſand u. dgl.
Wozu braucht man ihn in den Garten?

Die Wege damit zu belegen, weil er kein Waſſer
an ſich halt, auch von der Naſſe nicht ſchmlerig wird.

Was iſt außerdem vom Kies zu merken?
Man ſtreut ihn um die Baume und Weinſtokke-

weil er einen kalten Boden erwarmt.gebraucht Sand ſonſt noch?
Zum Nortel, zum Spiegel- und Glasſchleiffen,

zu Sonduhren u. d. m. aUnd die Kieſel?
Zum Hauſer. und Wegebau.Wie man die feinen geſchliffenen Kieſel?

Bohmiſche Steine wohin beſonders die durch

ſichtigen rheiniſchen Kieſel gehoren
Welches ſind die ſchonſten Kieſel? Die



Die agyptiſchen, die an den Ufern des Nils gefun
den weirden.Welcher, Stein iſt dem Jager unentbehrlich?

Der Feuer- oder Flintenſtein.
Woraus mag er entſtehen?

Aus Kreide und Kalkerde.
„Vo kommen ddie Flintenſteine her?

Aus Frankreich uber Holland.
Wo gibt es noch einen Flintenſteinbruch?

Begy Abio in Walſch- Tyrol.
Was macht man noch aus Flintenſteinen?

Doſen, Etolknopfe, auch geſchliffene Reibſteins
Wozu gebrauchten ſie die Alten.?

Zuin Bauen, auch zu Opfermeffern und andern
Gerathſchaften.

2

 titiu 1 489. Lection.

Probirſtein. Kryſtali. Jaſpis.
1Was iſt der Probirſtein?

Ein ſchiefrlger Kieſel, der Hornſtein heiſt.

Warum,heiſt r Hornſtein?Weil er ggwonnlich eine horngraue. Farbe hat.
Warum nennt man ihn Probirſtein?

Weil man Gold und Silber auf ihn probirt.
Wie geſchieht diefes?

Die Farhe van dem Metaſh, womit man ihn ſtreicht,
cibt an ihin kleben
Was und Quarze? »1Reine Kleſelerde in undurchichtigen Steinen.
Woo wird der Quarz benuzt.?
Jn Glashutten und Porztllanfabrikten.

Wie nennt. nan  die durthſichtgen Kieſelſteine?

KryſtallerVo findet man ſie?

Auf
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Auf den Schweizeralpen und in den ſachſiſchen,
ſchleſiſchen, bohmiſchen und Tyrolergeburgen.

Wie mogen wohl die Kryſtalle eniſtehen?
Wahrſcheinlich. ſind ſie anfangs fluffig und verhar

ten nach und nach.
Woraus ſchlieſt man dieſes?

Man findet Kryſtalle, in deren Mitte ein Stukchen
Moos, ein Waſſertropfen' oder dergleichen befindlich
iſt. Wie konnte dies hinein gekommen ſeyn, wenn
ſie nicht anfangs weich geweſen waren.

Wax macht man aus Kryſtallen?
Kronleuchter, Doſen, Becher, Knöpfe, Berlok

ken, Ohrgehange u. do mi
Wie bricht det. Bergkryſtall

yJn ſechsektigten, pyramidenformigen Spizzen.
Wie nennt man den gelben oder dunkelbraunen

Kryſtall?
Rauchtopas.

Nenne mir noch einen ſchonen Kieſel!

Der Jaſpis. une
Velches ſind die vornehmſten Arten?

Der Bandjaſpis, Porzellanjafpis, Si—
nopelx.Was wird aus dem Jaſpis verfertigt?

Saulen, Statuetn, Tiſchplatten u! d. in.

27 ueltro: Lection. 2232 5
Bittererdbe. Seffeüſtkin. Spekſtein. Tail.

Was iſt Bittererde oder Magnefia?
Erde,: die mit Vittivlfbure ein bittrers Salz gibt.

Worinnen findet ſie ſich?
Jn dem Seifenſtein? Spetkſtein, Tult'n. a. m.

Wovon. kommt: die beſte Bittererderr
Von dem engliſchen, und bohmiſchen Bitterfali.

Wogegen dient ſie als Arzney?
GeS
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Gegen die Saure im Magen und in den Gedarmen.

Woraus beſteht der Seifenſtein?
Aus einer Miſchung von Kieſel, Thon- und Bit—

tererdt.
WVoran iſt er kenntlich?

Er farbt ab, laßt ſich ſchaben und fuhlt ſich glatt

an. Was hat das Feuer fur eine Wirkung auf ihn?

Es macht ihn ſehr hart, daher er zu feuerfeſten
Gefaßen dient.“

Was zieht er an ſich?
Die Fettigkeit.Wozu dient er deshälb?
Fettflekke aus den Kleidern zu machen, auch zu

Walkeretde
Wodu wird er noch benuzt?

Zum Schreiben und Zeichnen auf harte und weiche
Korper.Wie heiſt er daher?'u

Schneidertkielde, auch ſpaniſche Krelde.
MWas iſt noch bon ihm Ju merken?

Wenunman auf Glas dainit ſchreibt, ſo kann man
die abgewiſchten Buchſtaben bey kalter und feuchter
Witterung wieder erkennen.“

Wo wirbrer gegraben?
Bey Reichenſtein, im zZurſteuthum Munfierberg

authini Bahrkuthiſchen.
Was iſt aber Briangonner Kreider?

Weicher Talkſtein, der aus Briancon in Frank—
reich kommt.Was macht man aus dem feſten Seifenſtein?

Topfen vaher er auch Topfſtein heiſt.
Woran erkennt man den Spekſtein?

Er fuhlt ſich ſehr fett an und iſt halbdurchſichtig.
Wa hat er fur eine Farbe?

Grun, auch weiß und rothlich.
Wo gibt es den beſten?

Beoe Jn
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Was verfertigt man daraus?
Theegeſchirre, Flaſchen u. d. in.

Wo bricht er in Deutſchlaud?
Jm Bayreuthifchen, wo man Stukkugeln und al

lerley Gefaße daraus macht.
Was iſt Talk?

Ein hartes blatterigtes Gewebe, das ſich fett an

fuhlt.Wozu gebraacht man die Talkerde?
Zu Ueberziehung der Gypskaſten.

Wo kommtt der beſte Talk her?
Aus Vencdig und Rußland,
Wozu witd ex daſelbſt gebtaucht? e

Die Flekten aus den Kleivein zů briugen, die Ga
lonen zu reinigen, auch zur Schminke.

Nenne mür noch eint Art Talt!. E —5*Der Topfſtein.
Was hat er fur eine Farbe?Grunlich gran, auch zumtilen weißlich
Was hat das Feuier.rur elüe ghlrküng auf hn?

Es macht ihn ſo hart wie Gias und ſchiumernd
weiß.

Was macht man baraut?Topfe, Keſſel und andere irdene Gafiße. 24

Wo findet man ihn?Jn der Schweiz, im Naſſauiſchen auch beh Ji

menau. uuills 5lli sLI. lection. 1. .1 1.4
5

ũ ü 117Serpentin. Nieren ſtein. Asbeſt.“
Welcher Stein ahnglt vem Talkſteſunu

Der Serpentinz, er iſt aber harter und dichter

und laßt ſich poliren und ſchleiffen.

28 Sqer
Was hat er fur eine Farbe?
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Schwarzgrun, auch ſchwarzgrau und adericht.
Was inacht man daraus?

Dintenfaſſer, Doſen, Buchſen auch Reibemorſer
in den Apotheken.Wo iſt ein beruhmter Serpentinſteinbruch?

Bey Zepliz in Sachſen.
Vo findet man den Nierenſtein?

Jn Bohmen, Sachſen und Amerika.
Was hat er fur eine Farbe?
Dunkelgrun, auch blaulich.

Woraus beſteht der Abbeſt?
Aus Faſern, die entweder neben einander liegen

oder ſich als kleine Blatterchen durchkreuzen.

Was hat er fur eine Farbe?
Grunlich weiß oder grunlich grau.

Wo findet man ihn?
Jn Botmen, Sachſen, Schleſien, Ungarn, Schwe

den und beſonders in Groliland.
Jn welchem Geſtein ſindet man ihn?

Jn Thon, Spekſtein, Seifenſtein und Quarz.

Nenne mir einige Asbeſt Arten!
Der Amianth und das Federweiß.

Wii iſt am As beſt merkwurdig?
Daß er im Feuer nicht verbrennt.

Was wurde ſonſt aus dem Amianth bereitet?
Unbverbrenlliche Leinwand, die den Perlen gleich

geſchazt würde.“
Wozu wurde ſie gebraucht?

Mau wikkelte die Leichname darein, die auf dem
Scheiterhaufen verbrennt wurden.

*Was machte man fonſt noch daraus?
Unverbrennbare Dochte zu den immerwahrenden

Achtern in den Gozzentempeln und Begrabniſſen,
unverbrennliches Papier, Servietten, Gurtel, Beu
tel u. d. m.
 Renne mir auch einige zuſammen geſezte Stein

arten!

B Der

v
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Der Granit, Gneus, Grunſteilnl Glimmer
L JTropp, Porphyr, Sandſtein, die Grauwakte und

die Breccin.

12. Lection.

j! Granit. Gneus. Grunſtein. Glimmer.
Porphyr. Tropp. Sandſtein

vnD Woraus beſteht der Granit?Iu Aus Quarz, Feldſpath und Glimmer.
mn Zum Bauen.laſfl. Wozu, wird er.gebraucht?
unnnt

ſi Wo gibt es beſonders ganje Granuitgeburge?
urhl, Welches iſt wohl der groſte Grauitblot?mu Jn Oberagypten.
nai .Das Fußgeſtell zur Statue des ruſſiſchen, Kuaiſers
J Peters des Großen in Petersburg.“

Wiecviel wog er? E

m An drey Milled pfunt io en und.u Wozu wird der Gneus gebraucht?
Zur Waſſerbaukunſt.

J Durch ſein blat Anſehen.

nua: Wovdurch unterſcheidet er ſich von Granit

O e8
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Welches iſt dit beſte?
Der duutelrothe es gibt auch. grauen, grunen

und ſchwarzen.
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We findet man den beſten?
Jm Meoraenlande.

Wozu dient er?
Zu Thur und Kamingeſtmſen, auch zu Reibſteinen.

vitas enthalt der Tropp vorzuglich?
Eiſenhaltige Thoverde.

Wie ſieht er aus?
Schwarz oder ſchwarzgrau.

Wo findet man ihn am haufigften?

Jm Feuer. ſchmilzt er zu einem ſchwarzen Glas

daher man ſchlechte Flaſchen daraus breunt.“
Woraus beſtehen die Sanpbſteine?

Aus zufammengeleimten Sandkornchen.

Nenuc mir einige!Der Muhlſtein, Schleifſtein, Wezſtein und Fil—

trirſtein.A. Wozu gebraucht man den Filerirſtein?

Da er das Waffer, wie ein feiner Schwamm durch
lauffen laßt, ſo dient er dazu, es zu reinigen.

W hal d'e Grauwabke?as ent t 1Eine Miſchung von Quarz, Thonſchiefer und
Glimmer. 1 JWas nennt man Breccie?

Jede zuſammengeſezte Steinart, die aus großern
Stůutten anderer Steine beſteht.

11 1
13. Lection.

Vulkaniſche Erd- und Steinarten.

Was ſind Vulkane?.
Zeuerſpeyende Berge.Aas verſteht man unter vulkaniſchen Erd

oder Steinarten?nB 4 Sol—
re  Ê
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Solche, die durch das Feuer eine ganz veranderte
Geſtalt angenotnmen haben.

Nenne mir eine!
Die vulkaniſfche Aſche oder Puzzolanerde.

Warum heiſt ſie Puzzolanerde 2.
Weil ſie bey Puzzelo in Jtalien. haufig gefunden

wiird.
Wie ſieht ſie aus?

Grau, braun, gelblich, ſchwarz u. d. m.
Was weiſt du-noch von ihr?

Mit Waſſer vermiſcht vertartet ſie zu einem dichten

oder lichrigten Stein, welcher Tuph heiſt.
Was iſt Traß?Die Puzzolanerde, welche viel Eiſen enthalt.

Wozu wird die Puzzolanerde gebraucht?
Zu einem Mortel, der beym Waſſerbau gute Dien

ſte thuc..Was iſt ravas
Eine geſchmolzene Maſſe, welche die Vulkane aus

werfen, die ſich dann wieder erhartet.
Was macht man mit der gemeinen Lava?

Man pflaſtert die Straßen damit.
Nenne mir noch einige Arten Laven!

Der is landiſche Agat und der rheiniſche
Muhlſtein.

Wie iſt der Bimsſtein beſchaffen?“
Er iſt von faſrigem Gewebe, ſprode, locherig/

mit den Fingern zerreibbar und ſo leicht, daß er auf
dem Waſſer ſchwimmt.

Wie ſieht er aus?
Gelblich, braunlich, grau, auch ſchwarzlich.

Wozu wird er gebraucht? uul
Zunfu Baſalt beſchaffent
Es iſt eine feſte und ſchwere Steinart von feinen

Korn, ſchwarzlich und gibt beym Zerſchlagen Splittern.

Wie findet man ihn meiſtentheiis?
Ju



Jn Saulenformiger Geſtalt, daher er auch Sau—
lenſtein heiſt.

Mo ſindet man Baſaltberge?
Jn Jtland, Schottland/ Jsland, auch in Teutſch-

land.
*Welches iſt wohl der berubmteſte Baſaltberg?
Der Rieſendam oder die Teufelsbrukke in

Jrland. Er beſteht aus mehr denn zo Tauſend auf—
recht ſtehenden Sanlen.

Weiche Juſel beſieht aus Baſaltfaulen?
Die Jnſel Staffa, eine von den hebridiſchen,

wo. die beruffene Fingälshohle lſt.
Wo gibt eb in Teutſchland Baſalte?

Am Rhein. von Colln bis Caſſel, in Sachſen bey
Freibetrg, in Meißen bey Stolpe.

Wie ſoll der Baſalt entſtehen?
Einige glauben durch dus Feuer, andere durch das
Waſſer, das leztere iſt wahrſcheinlicher.

 Wozu wird er beuuzt?
Ehemals benuzte man ihn zum Bauen, zu Sta—

tuen und dergl. heut zu Tage wird er auch zum Pfla—
ſtern gebraucht.

D i 5 ſection. J
1

Edelſteine. Diamant.

Was :hat die Edelſtelut zu einen ſo hehen Rang
erhoben?Die Liebe zum Puz.n nt

beſteben ihre Vorzuge?
Jn ihrer Schonheit, Seltenheit und Harte.

Wo findet man ſie?.
Auf Bergen und Fekfen im Morgenland und lu

Amerika. Wopburch igibt  man rihnen den Glanz und die

Form?

B5 Durth



Durch das Schleiffen.*Wozu gebrauchten die Griechen die Edelſteine?

GSie trugen ſie als Ringe- entweder zum Puz, oder
als Siegelringe, oder ſie beſezten auch koſtbare Ge
faße damit.

*Was maecthten ſie mit den Edelſteinen
Sie ſchnitten allerhand Figuren hinein.
*VWelches iſt die vollſtandigſte Sammlung ſolcher

geſchnittenen Steine?
Die Preuſſiſche in Sansſouci, die aus zaa4 Stuk-

ken beſteht.
Nenne mir die Edelſteine nach ihrer Rangordnung!
Der Diamant, Rubin, Saphir, Topas, Sma—

ragd, Amethyſt, Granat, Hyacinth, Berill, Chry—
ſolith, Carneol, Chalcedon, Achat, Opal, Onyr,
Sardonix, Laſurſtein, Turmalin.

Welches iſt der harteſte, ſchonſte und undurch
ſichtigſte Edelſtein?

Der Diamant.Wie nennt man ſeine Durchſichtigkeit?

Das Waſfer.
und ſeinen Glanz?

Das Feuer.Waec weiſt du noch von ihm?
Er widerſteht der beſten engliſchen Feile, ſchneidet

den Kryſtall, Rubin und aundere Steine und gibt am
Stahl Funken.

Was hat das Feuer fur eine Wirkung auf ihn?
Er verfliegt in demſelben.

Wo findet man die ſchonſten Diamanten?
Jn Oſtindien, in Golceonda, Viſapour, Bisna

ger und Decan.Wer verſorgt uns mit Diamanten?

Die Portugieſen bringen  ſie aus Braſilien.
Worauf ſieht man bey dem Kauf eines Diamauts?

Auf ſeine Gute,anf: die Große und Farbe des
Steins. VWas



S 27Was macht man mit den rohen Diamauten?

Man ſchleift ſie zzu Tafelſteinen, zu Roſetten,
Brillanten und Dikſteinen.

Wer erfand die Kunſt don Diamant zu fchleiffen?
Ein flandriſcher Edelmann aus Brugge, Namens

Berquen. 24Wo werden die meiſten Diamanten geſchliffen?

Jn London, Amſterdam und Antwerpen.
Wo befindet ſich ver groſte Diamant?Jn dem Schaz des Konigs von Portugal.

*Wie viel wiegteer? n..1680 Karat,, und wird auf 224 Millionen Pfund

Sterling geſchäjzt.*Welches iſt der zweyte große Diamant?
11

Der, den die Kayſerin von Rußland von einem
Armenier, Safreny, fur ug Tonnen Goldes gekauft hat.

Mie gros iſt er?Wie ein Taubeneh.  1i
Wozu wird der Diamant gebraucht?

Zum Schleifſen und Poliren anderer Edelſteine und

zum Schneiden des Glaſes.
Was gehort noch hieher?

Der Diamantfpäth und der Zöirkon.

u r. Lectlon.
Rubin. Saphir. Smaragd. Chryfolith.

Beril. Topas. Hyacinth.
Woher hat der Rüb in den Namen?

Von ſeiner katminrothen Farbe.
Worauüs beſteht er?

Aus Kieſelerde mit Thon, Kalkt und Eiſen vermiſcht.
Wo kommen die. achten Rubine her?

Aus Jndien und der Jnſel Zeilon.»Was hat er nach der Farbe fur verſchiedene

Namen?

7 Der

ç
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Der hochrothe heiſt Abmadin oder Karfünkel,
der violetrothe Spinell, der blaßrothe! Balas
und der rothgelbe Rubicell.

Was hat der Sa ph rr fur eine Farbe?

Himmelblau.  Ut.Wo verliert er dieſe Farbe?

Jm Feuer. n nWie ſieht der GSmaragd aus?
Grasgrun.  wortWo kommt er her?: J
Aus Peru und Braſillen, ehemals ans Aegypten.

Aelche Farbe hat der Chryſolith?
Zeiſiggrün oder goldgrun.Wo witd der ſchonſte gefunden?

.Jn Peru und Vraſilirn.
Und die-geringerr: Sortertrt  une

Jn Bohmen, Echleſien und Sachſen.
Wie heiſt der meergrune Edelſtein?

Aquamarin oder Beryl.
Wo ſindet man ihn?

Jn Rußland auch im fachſiſchen Erzgebirge.
Welche Farbe hat der Topas?

Citrongebb
Wo findet man die Schnekkentopaſe?

Jn Sachſen, im Bergamte Falkenſtein.
Welcher Edelſtein hat eine ponceaurothe Farbe?

Der Hyacinth.

16. lLection.

Amethyſt. Chalcedon. Carniol. Opal.
Wozu grhort der Amethyſt?

Zu den gefarbten Quarzkryſtallen.
JWie ſieht er aus?

Violetblau.n
Wie wird er eingetheilt?
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Jn den morgenlandifchen und abendlandiſchen, die
erſtern ſind die beſten.

Was verfertigt man  aus den abendlandifchen?

Doſen, Stolkknopfe, und alerley Gefaße.
„Wije iſieht, der Chalced.on. aus?,Muchblau, mriſtens halb durchſichtig.

*Wo iſt er zu Hauſe?“Jn Jsland und den Fertper Jnfeln, auch in Sach

ſen, Schleſien, im Zpeihrukkiſchen und in der Pfatz.
Wie heiſt per weiße undurchchnige Chalcedon?

Lachalhug. eenenWannn heiſt er iancaarroder Baurm ſigin?
Wenn er Zeichnungen von Baumchen in ſich hat.

Und wenn er klareg Waſſer enthalt?

Heiſt er Hendropeibanent. J ieα
Waj at. perO ü x. fur. eine FatbhtDie Faroe der Nagel. a ein reierat

 Wann heiſt. er, Ea mnahiryn a
Wenn er dunkelbrauin ndn fchwarzblan mtt wilche)

weißen Streifen iſt. —0DeWie muß der achte Carniol ausſchen2rn.
Dunkelroth klar und ftirig gegen das Licht, ſchwarz

roth.bey zurukgeworfnen Licht.:.
Wo kommt ger ſchonſte her?:

is Ärabien.
Wozu wird er hauſtgiberarbeitet?  u

Zu..Petſthierſteinen:
Wie nannten ihn die Alten?,

Saur det. M ac  2—Woraus veſteht der Sardonyfr.
Aus Chalcedon, und Carnitk.

Welche Farbe hat der. Opal.?Milchblau auf der; Oberſlache. ſpielt:er: jnu Bru

ne, Gelbe, Rothe und Blaue nt giNenne mir einige Arten des Opala J
Dar KFaguienau gen dag man aus Ceylon und. Si

birien erhat, das Weltauge und der Avau—
turino.

1 40
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7 geotisiit7 2
Achat. Grg nat. Praſtt.n

*Woraus:beſteht des Achat?  ui.
Aus Chalcebon, Auarj, Jaſpis, Caruliel/ Jue-

thyſt und Feuerſtein. nig en duet
Was hat er fur Grundfarben? 12

Allerhand: ſchwarz, vrutun, gelb, gtun in. di m.
Welches ſind die beſten Achute?

Die. morgentandlſchenWo findet man in Deutſchland Achatt do .d

Jn der Pfalz, im Zweybruükllſchen, in  Bohinen

Schleſten,ünd Sachſen nac: 12 4
Wer vrratbeitet den Achat??.

Die Steinſchneider undEteinſchleifer?  dzl“ in
Nurnberg, auch in Obrrſiein iun Zweybruttifchen.

Was verfertigen ſie daraus it:.
Doſen, Morſer, Schalen]? geibſteint, Schach.

ſteins, Petſchine, GSpielnartken un d. m.
Was hat der Granoat fur eine Farbedn.

Dunkelrdth.. t  i. n:Ju welthent Geſtein ndetman vie Granaten?
Jm Glimmer, Thonſchieftriund Serpentiüſtein.“

Wo findet man ſie am beſten und huuſtgſten?

Jn Bohmen. uc 24Wozu werden ſie gebrauchtenn
Gie werden ſtatt der Perlen am Hals getragen!

Wo werden ſie bearbeliettſß a n α
Auf den Schleifmublen, wo ſie auch durchhohtt

werden.Wo gibt es ſolche Sthleifmühlen?2

Zu Waldkirch im Breisgau.
Wlenſiehti der Ppa fer aus?

Lauchgtun und ſplitterige .Ä2S
Wo findet man ihn? ieBey Nimptſch in Bohmen, und bey Bboitenbrnim

in Sachſen.  2, twie
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Wie heiſt der“gelbkiche? e
Goldpraſer oder Chryfopras.
Wö findet inan ihn?

Jn müurben Serpentin  bey Kafemuz im Munſter-
bergiſchen.

Was macht man daraus?
Stokknopfe, Ohrengehänge und dergleichen.

18. Lectiom. ?nr
La futſtein. Labtabörſtein. Metrfchaum.

Rufftſcls Glas.
Zu welchem Geſchlecht gehort der Lafurſtein?

Zu den Zeolithen.·beſtehen bie Zeolithen

Aus Kieſelerde, Thon, Kalk und Eiſen. on: u
Wo finbet mati die Zetlithen on 4

Auf Jsland, den Fertotr Anſeln, uuth in Sihweden.
Was hat der Lafurſteül fur cine Farbttza

Himmelblau.Wo iſt er eigentlich ju Hauſe?t.
IJn der Bucharei.

Wie nennt man den?unachten Laſürſtein?
Den armeniſcheü! Stein, von felem: Vaterlande

Armnenien.  d ν: qu
Was gibt er uns!

Das BergblauniWas bereitet man dus dem achten' Saſurſtein?
Den Ultramar in, die ſchonſte aber auch die

theuerſte blaue Mahlerfarbe. ——4
Was macht man außerdem aus dem Laſurſtein?
Doſen, Uhrgehauſe, Meſſerſchalen u. d. m.

 Zu welchem Geſchletht gehort der Labrador

ſtein? JZu dem Feldſpathe
Woraus beſteht der Feldſpath?

Aus

 νÑ ν£ 4

1 ν  42
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Aus einem blattrigen Gewabt, das aber anr Stahl
Feuer gibt.Was iſt das vorzuhlichſte an Labradorſtein?

Das Farhenfpiel von. Blau, Grüun, Gelbe Roth.
Wo findet iian ihn?

Jn Amerita, in Jtalitn,. heir Peteraburg, auch auf

der Chaulſte von. Braunſchweig nach. Wolfenbüttel.
Woraus beſichen die beſten Pfelfentoöpfe?

Aus Meerſcha,um.  .21
Vas iſt dieſes?“
Ein weißgelblichtes fettes und zahes Mineral. von,

erdigen? Bruch, wolcheg. ſiche ſchnejden laßt hük im
Feuer und an der Luft vethattet:

*Wo, findet man;et?. vjn.  taJn Anatolen beh dein Dorien Riltſchif, nicht
weit von der Stadt Kynie, cnach audenn bey Suves,
dem ehemaligen Theben. uedge  vu

Woher ethalten wir den Meerlchaum? e
at. detLeipzigef Meſſe von güipchilchen Kauflentpn.
Worãug. atreliet, mann in dtt. Turtey dje Pfeif·

A

fentopfet tt.Aus einer blaulichen Thonart;die m Brenuen

roth wird. 0 atWo werdem ſie verfertigt? uit usJn Trabiſund uſi an xielenandern Orten.
Woraus verfertigt man die unachten Meerſchaumn

kopfe? letuAus dem Abfall von dem ächten. l

Wo geſchieht dieſes vorzuolich?
Jn Rubla, einem Eiſengchiſchen Borfenn

Wozu gehdrt das ruſſiſche Glas?Zu Glimmer, der aus glanzenden Blatt-

chen beſteht.Welches ſind die bekannteſten Glimmerarken?

Das Kazzengold mit goldgelben und datz Kaz-
zenſilber mit ſilberweißen Blattchen.  rat

Wo bricht das ruſſiſche Glas? etn
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Jn Sibirlen in Sandfelsſtein, Thon und Quarz.
Wozu wird es benuzt?

Zu Laternen und Fenſterſcheiben, beſonders auf

Schiffen.Warum auf Schiffen?Meil es ſo biegſam iſt, daß es beym Abfeuern der

Kauonenenicht zerſpringt.

19. Lection.
Bononiſcher Stein. Turmalin.

an Zu welcher Erdart gehort der Bononiſche
oder Bologneſer-Stein?

Zu der Schwererde.
dird. Warum heiſt ſie-alſo?.Meil ſie ſchwerer iſt als alle ubrige Erdarten.

e Was weiſt. dul upch; von ihr?Gie loſet ſich in Salpeter und Kuchenſalzſaure oh

ne Aufbrauſen auf.
Was iſt luftvalle oder milde Schwererde?

Die mit Luftſaure verhunden iſt. Sie iſt weiß,
vuritſthelneud und ſplitterig.

Wo hat man ſie in neuern Zeiten entdekt?

Jn Schottland.n J yWie ſiebt derBononiſche Stein aus?

en. Weiftgran oddrirgelblich, und. iſt ſo groß wie eine

getroknete Feige.n 2. Warum heiſt ex Bologneſet. Stein?
Weil er haufig in den Gypsbergen bey Bologna

in Jtalien gefunden wird.Was hat er fur eine Eigenſchaft?
Er ſaugt in freler Luft das Licht ein, und leuchtet

tinige Zeit im Finſtern in freier Luft.
Wer hat diet an ihm entdtkt?

Ein Schuſter in. Bologna, der 1630 mit der Al—
themie ſich beſchaftigte.

2* C Wie
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»Wie kaun man dieſe Kraft vrrſtürkten?
Wenn man ihn eine halbe Stunde in Kohlen kal—

vinirt.
Zu welchem Geſchlecht gehort der Turmalin?

Zu den Kieſelarten und beſonders au dem Schorl.
 Was hat er fur eine beſondere Eigenſchaft?

Daß er unter einem gewiſſen. Gradeder Erwarmung

und Erkaltung ſtark electriſch wird.
Wie heiſt er ſonſt nech?

Aſchenzieher oder Aſchentrakker.
Warum heiſt er alſo 22Weil, wenn man ihn auf die heiſe Aſche legt, er

ſt auf der einen Soite an ſich zjieht, und auf der an
dern von ſich blaſt. g

Vo iſt er zu Hauſer
Der braune in Ceylon und Spanlen, der ſchwarze

in Tyrol und in. Grtonland, dir grune in Brafilien.
Was koſtet ohngefahr ein ſolther Stein?

„S25 Luisdidr.
au

2or ſertivn.iui
Klingende, biegſame, elaſtifche Steing

Adlerſteine.“

Die bey dem Anſchlagenſrinen metallenen Ton von
ſich geben, wie z. B. unſeretunſtlichen Batſteine
und die porcellanenen Gefaße. 27

Was machen die Chineſer aus den klingenden
Steinen

Muſicaliſche Jnſtrumente.fie koſtbarſten ſolcher Steine?

J  Yu. ut eh.::Wie heiſt ein Juſtrument aus ſolchen. Steinen?

RtJ ing.
J

T

Weelche Steine laſſen ſich biegen ohne zu Jer

7 brechen?J Der
4
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Der Bergkork, das Bergleder, der Talkſtein u.
a. m.

Was ſind elaſtiſche Steine?
Die ihre vorige Richtung wieder annehmen, ſo

bald man ſie nicht mehr biegt.
Menne mirr einige!
Der Amianth, das ruſſiſche Glas, der fadenfor—

mige Schorl, auch einige Marmor, Jaſpis und Kie—
ſeltafeln.

Was ſind Adlerſteine?
Die in der Mitte Hohlungen haben. J

Warum heißen ſie Adlerſteine?Weil man glaubte, ſie ruhren von Adlern her,
und daß man ſie in den Neſtern diefer Vogel finde.

Womit ſind dieſe Hohlungen ausgzefullt?
Mit WJaſſer, Erde, Kieſel u. d. m.

Was ſind Klapperſteine?
Bey denen dieſe Korper loſe und beweglich ſind,

ſo daß ſie beym Schutteln klappern.
Wo findet man ſie 2.Auf Bergen, in Steinrizzen und auf Ackkern.

21. Lection.

Salze.
Woran ſind die Salze kenntlich?

1) daran, daß ſie ſich ſo leicht mit dem Waſſer ver
binden, und 2) aus dem Reiz, den ſie in den Ge
ſchmaksnerven erregen.

Wie bilden ſich die meiſten feſten Salze?
Kryſtallformig.

Wie werden die Salze uberhaupt eingetheilt?
Jn Sauren und Laugenſalze oder Alkalien.

Wovon haben die Sauren ihren Namen?
Von ihrem ſauren Geſchmat.

Woran ſind ſie noch kenntlich?

C 2 Daran,
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Daran, daß ſie blaue oder violette Pflanze iafte
roth farben.

Wo findet man die ſauren Salze?
Jn allen drey Naturrtichen.
*Wie werden ſie daher eingetheilt?
Jn mineraliſche, vegetabiliſche und thieriſcheSaurn.

Was weiſt du von den mineraliſchen Sauren?
Es ſind die feuerbeſtandigſten, einfachſten und

ſtarkſten.
*Nenne mir einige mineraliſche Sauren!
Die Vitriol-Salpeter- und Salzſäure.

Und einige thierijcht Sauren!
Die Ameiſenſaure, Fettſaure, Phosphorfaure und
Milchſaure.

Nenne mir auch eine unſichtbare Saure!
Die Luftſaure oder fixe Luft.

Woraus entwikkelt'ſie ſich?
Aus faulenden und gahrenden Dingen.
*Was verurſacht ſie?
Dir todtliche Luft in Gruben, Hohlen, Brunnen,

Kellern und Bergwerken.
Was ſind Sauerbrunnen?

Geſundbrunnen, die viel Luftſaure enthalten.
 Was weiſt du noch von der Luftſaure?
Menſchen und Thiere ſterben in ihr, und ein bren

nendes Licht verloſcht ſchnell in ihr.
Wobey wird ſie gebraucht.?

Als ein der Faulniß widerſtehendes Mittel in fau—
len Krankheiten, als beym Krebs, Scorbut, in Faul
ſiebern u. d. m.

Was ſind Laugenſalze?
Die durch das Auslaugen gewonnen werden.

Wie werden ſſie eingetheilt?
Jn die fluchtigen und feuerbeſtandigen oder fixen.

Woraus: gewinnt man-das fluchtiage Laugenfalz?
Aus verfaulten Thieren und Korperu

Wo bildet ſich das fenerbeſtändige Laugenſalz?

tuE
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Jn den Gewachſen und Steinen.
*Was ſind Neutralfſalze?
Solche, die weder ſaure uoch altaliſche Eigenfchaf-

ten mehr zeigen.
“Welches ſind die bekannteſten Neutralſalze?
Das Kuchenſalz, der Salpeter, der Sal—

miak, das Glauberſalz und der Borax.
Wie entſtehen die Vitriole?

Wenn ſich Sauren mit metalliſchen Erden verbinden.

22. Lection.

Kochſalz. (8 Junius).

Welches iſt das unentbehrlichſte Salz?
Das Kochſalz.

Wie vielerley iſt es?
Dreyerley, das Quellfalz. Seeſalz oder

Boyſalz, und das Steinfalz.
Woher erhalten wir das Quellſalz?

Es wird aus Salzquellen geſotten.
Wo findet man in Deutſchland die beſten Salz—

quellen?
Jm Lüuneburgiſchen und Magdeburgiſchen.

Wo kommt das Seeſalz her?Aus dem Meere und, den ſalzigen Seen.

Wie wird es gewonnen?
Das Salzwaſſer wird in flache weite Gruben ge—

leitet, das dann an der Sonnenwarme verdünſtet,
und das Salz bleibt auf dem Boden ſizzen.

Wie ſieht dieſes Salz aus?
Schwarzgrau.

Wozu wird es vorzüglich gebraucht?
Zum Einpokkeln der Seefiſche.

Wo findet man das Steinſalz?
Jn dem Salzſtein und im Gyps.
»Nenne mir einige ſolche Salzbergwerke!

C3 Das
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Das bey Halein im Zalzburgiſchen, bey Halle in

Tyrol und das beruhmteſte bey Wielizka in Polen.

Wozu dient das Salz?
Zur Zubereitung der Speiſen und als Mittel ge

gen die Faulniß.
Was iſt noch vom Salz zu merken?

Jn zu geringer Gabe beſordert es bey Thieren und

Pflanzen die Faulniß.
Wozu dient das Salz ferner?

Es iſt geſund fur Menſchen und Vieh, dient zum
Schmelzen der Meialle, zum Kochen der Seife und
Bereitung des Leders.

23. Lection.

Salpeter. Glauberſalz.
Woraus beſteht der Salpeter?

Aus Salpeterſaure und vrgetabiliſchem Laugenſalz.

Wie wird er eingetheilt?
Jn den naturlichen und kunſtlichen.

Wo findet man den naturlichen Salpeter in

Mengt? J 8

Jn Oſtindien, China und Spanien.Wo findet man bey uns den Salpeter?

An feuchten Mauern und Wanden, in Kellern,
Kammern, Kuchen und Stallen.

*Wojzu gebraucht man den Salpeter?
Zur Verfertigung des Schiespulvers, zum Schmel

zen der Metalle und in ver Medicin als ein gelinde
abfuhrendes und kuhlendes Mittel

Was kann man aus dem Salpeter entwikkeln!
Dephlogiſtifche Luft, ein Labſal fur Gefunde und

Kranke.Woher hat das Glauber-oder Wunderſalz

den Namen?Von dem Chemiker Glauber, der es: zufallig

erfunden hat.
Woraus
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*Moraus beſteht es?
Aus Vitriolſaure und feuerbeſtardigem minerali—

ſchen Altali.
Wie ſchmekt es?
Unangenehm, ſalzigt und bitter.

Wo findet man es?
Jn Waſſern und Salzquellen, auch trokken in Kalk,

Gyps, Mergel und. Thonſchiefer.
Wo wird das kunſtliche am heſten gemacht?

Jn Braunſchweig, von den Hetren Gravenhorſt

J 24. lection.

Alaun. Vitriol.
Was iſt Alaun?Ein aus Vitriolſaure und Alaunerde beſtehendes

weißes oder rothlichtes Mittelſalz.

Wie heiſt der haarfoarmige Alaun? t
raFederalaun«Woo findet man ihn?

Jn der kevante und in Jtalien auf verwitterten
Laven undthonigten Steinarten. Auch gibt es Alaun
haltige Sten und Quellen.

Woraus bereitet man den künſt lichen Alaun?
Aus Alaunſchiefer, Torf, gegrabnen Holz, ver

witterten Laven u. d. m.
Welches iſt der beſte?Der romiſche, den man beyh Civita Vechia, 14

Meilen von Rom bexreitet.
Wozu dient er?

Jn der Farbekunſt um den Glanz der Farben zu
erhohen und ſie dauerhaft zu erhalten.

Was nuzt er bey Wunden?
Er beizt das wilde Fleiſch weg.

Wozu wird er ferner gebraucht?
Zum Planiren des Papiers, zum Kutten, zum

Ausſieden des Silbers und zu andern Dingen mehr.

C a4 Was
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Wes iſt Vitriol?
Ein metalliſches Salz.

Woraus entſteht es?
Aus Vitriolfaure, die ſich mit Metallen verbindet.

Welches ſind die bekannteſtru Vitriolarten?
Der Eiſen- Knpfer und Zinkvitriol.

Was iſt Eiſenvitriol?
Ein ſchones grunes Salz, das an der Luft zerfallt

und gelb oder braun wird.
Woraus wirdres bereitet?

Aus dem Atramentſtein oder Tintenſtein,
der wie Tinte ſchmekt.

Wozu gebrauchen ihn die Turken?
Zum Wegbeizen der Haare am Leib.

Wie heiſt das Pulver, das man ju dieſem Ende
daraus verfertigt?

Rusma.
Was iſt Kupfervitriol?“

Das blaue Kupferwaſſer von zufammenziehendan
ſauerlichen Geſchmak.

I

Woraus beſteht der Zinkvitriol?
Aus Vitriolfaure und Zink.

Wann heiſt er Jokkel eder Gokkel?
Wenn er wie Eiszapfen von der Dekte der Gruben

herabhangt.
Was bereitet man aus den Vitriolen?

Vitriolſpiritus, ſchwarze und gtune Farben.

25. Lection.

Salmiak. Borax.
E Wodurch entſteht SGalmiak?
J Wenn irgend eine Gaure ſich mit fluchtigen Lau

genſalz verbindet.
hr Voraus beſteht der gemeine?
vi Aus Rochſalzſaure mit fluchtigen Laugenſalz ver
p bunden.

Wop't
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Wo findet man ihn?
Jn Gegenden, wo feuerſpeiende Berge ſind, z.

B. auf dem Aetua.
Woraus wird der kunſtliche Salmiak bereitet?

Aus dem Ruß des verbrannten Miſts der Kamele
und RKuhe.

Ras iſt alſo der reine Salmiak?
Ein weißes halbdurchſichtiges Salz, das urin—

maßig ſchmekt.Vozu wird er gebraucht?
Zum Goldſchmelzen,d Lothen, Verzinnen, zum Far—

ben und zur Schnupftabaksbeize.
Was iſt Borax?

Ein durchſichtiges, ſechs bis achtekligtes Salz.
Voraus beſteht es?

Aus der Boraffaure mit mineraliſchen Laugenſalz
verbunden.

Vite heiſt er ſonſt noch?
J

Sedalivſfal;Wovonr heiſt er alſo?
Von Sedare ſtillen, weil er eine ſchmerzſtillende

Kraft haben ſoll.
Wie heiſt der rohe Borax?

Tinkel. IeWo findet man ihn?

Jn China, Japan, Jndoſtan, Tibet und Perſien.
Wojznu wird er gebraucht?

Zum Schmelzen der Melalle.

26. ſection.

Bergol. Maphta).
Was ſind brennbare Mineralien?

Die, wenn das Feuer ſich ihnen nahert, ſich leicht
entzunden und brennen.

Nenne mir einige!

C5 Berg
3



414

Bergol, Torf, Steinkohlen, VBeruſtein, Schwe
J J fel, Reis, Ambra...

Wie kommt es, daß dieſe Korper ſoileicht brennen?

Von dem Brennſtoff Whlogiſton) das ſie in ſich

haben. 25*Wo kommt das Bergooder Steinol her?
Es quillt aus dem Kalkſtein- Thon-MergelSchit

J fer- und Steinkohlenflozen.Wie heiſt das reinſte VBergot?

RNaphta. uul
Wie ſteht die Naphta aus?i Weiß oder gelblich. ir.
Welches iſt die beſte?

jJ

Dienperſſiſche, welche auf dem. Berg Kaufka—
ſus aus zwey Grotten quillt.

Wo findet man außerdem Naphta? J

J

Jn Jtalien im Berge Zibio, in Frankreich,
J

J

Jauill auch in Elſas und Lothringen.eatran
Wie wird die perſiſche Naphta ſonſt noch genennt?J

J

Bergbalſam.

M Weil ſie als linderndes Heilmittel bey Wunden

M— c VWarum heiſt ſie alſo?
T J

gebraucht wirde
Was hat das Bergol fur eine Farbe?

J Es iſt ſchwarzlich, braunlich oder grunlich.
Wo findet man Bergol in Teutſchland?

Jn Baiern, in Schleſien, im Wurtembergiſchen,
3 in Wolfenbuttel und an andern Orten.

Und in Amerika?
J Findet man es in Fluſſen, Bachen, am Lorenz

fluß und im Ohio.
Wozu gebraucht man es?

Zum Brennen, zu Firniſſen und zu Feuerwerken.

1J Was iſt Bergtheer?J J Zahes Bergol, das rothbraun ausſieht.
Wo findet man es? J

J

1 u WoBey Winſen im Hannovtriſchen.



Wozu dient es?
Zum Betheeren der Seile, des Holzwerke, zum

Kalfatern der Schifſe auch als Wagenſchmiere.
Was iſt Beratalg?Verdikte, reine Naphta, die fettig, weiß und zer—

brechlich iſt.
Nenne mir noch ein zahes Bergol!

Das Bergpech, das auch Judenpech oder
Asphalt heiſt.

Wie ſieht es aus?
Schwarzbraun, glanzend und ſprode.

Wo findet man es?
Jun Kalk, Mergel, Gyps, theils auch ſchwim—

mend auf dem Waſſer, auch tropft es aus der Er—
de und gerinnt.

Wo aibt es Judenpech?
Auf demn todten Meer in Palaſtina auch in

Sachſen.

27. Lection.
Torf. Steinkohlen.

Nenne mir ein Feurungsmittel außet dem Holz!

Torf..Wie entſteht er?
Wann erdharzige Waſſer oder Bergol Sumpfpflan

zen durchdringen.
Was furSumpfpflanzen?

Mooſe, Schilf, Riedgras, Sumpfheide u. d. m.
Nenne einige Torfforten!

Der Pechtorf, Heivetorf, Papiertorf, der in
Schichten auf einauder liegt, und der Baggertorf.

Weoher hat der Baggertorf den Namen?
Von den holländiſchen Fahrzeugen Baggart,

in denen er mit Nezzen gefiſcht wird.

Welches iſt der heſte?
Der hollandiſche, nach ihm der braunſchweigiſche.

Wie

eæ—

n



S

44

Wie kann man wiſſen, wo Dorfmoor iſt?
An dem Schwanken- und Zittern des Bodens,

wenn man darauf tritt.
Wozu dient der Torf noch außer der Feurung?

Zur Verfertigung des Salmiaks, auch der Ruß
als Dunger.

Woraus beſteht die Steinkohle?
Aus eiſenhaltigen, von Bergol durchdrungenen

Thon und Kalk.
Welches ſind die hauptſachlichſten Arten?

Die Schicferkohle, die Schwefelkohle und die Glanz
kohle.

Welches iſt die beſte Art?
Die Glanzkohle, von ſehr feſten Korn, metal

liſchen Glanz und würflichten Bruch.
Welche ſind die vorzuglichſten Steinkohlen?

Die engliſchen.
Vo iſt das beruhmte engliſche Steinkohlenberg

werk?
Bey Newkaſtle in Northumberland.

Wie viel Menſchen beſchaftigt es?
Gegen zo tauſend, und 1500 Schiffe werden im

mer damit befrachtet.
Wie viel tragt es jahrlich ein?

An; Nillionen Pfund Sterling.
Was weiſt du noch von dieſem Steinkohlenberg—

wert?
Es erſtrekt ſich eine halbe Meile unter das Meer

bin, ſo daß Kriegsſchiffe uber den Kopfen der Arbei
ter wegſegeln. Es leben Familien darinnen, welche
nie das Tageslicht erblikken.

Es geht uber dem Flekken Wigan weg, ſo daß
man in den daſigen Kellern das Pochen der Bergleute
horen kann.

Was iſt noch von. den Steinkohlen zu merken?
Sie brennen ſchwer, erhalten aber die Gluth lange,

und erhizzen ſich, wenn man ſie mit Waſſer befprizt.
Wie



Wie verhalten ſie ſich zum Holz?
Sieben Pfund Steinkohlen geben ſo viel Hizze als

zwolf Pfund Buchenholz.
Was iſt das unangenehme bey den Steinkohlen?

Der unangenehme Geruch und ihr Dampf, der al—
les ſchwarz macht.

Was thut man zu dem Ende?
Man brennt ſie aus, oder ſchwefelt ſie ab.

Was erhalt man durch dieſes Abſchwefeln?
Oel zu Brennen, fluchtiges Laugenſalz zu Salmiak

und faures Waſſer zur Lohgerberei.
Wie heiſt der Stein, den man in der Nachbar—

ſchaft der Steinkohlen findet?
Gagat, auch Cauidiekohle oder ſchwarzer

Bernſtiein.“.
Woraus beſteht er?

Aus Bergol mit etwas Etde oder Eiſenkies ver—
miſcht.“

Wozu gebraucht man ihn?
Zu Tabaksdoſen, Hemdetnopfen, Ohrringen u. d. m.

i ditt:  28. ection.
uucAgt- oder Bernſtein. Schwefel.

Was weiſt du vom Bernſtein?
Er iſt geib, durchſichtig, ſo hart, daß er ſich

drechſeln und poliren laßt, und gibt, wenn man ihn
reibt oder anzundet, einen angenehmen Geruch.

Was iſt noch an ihm merkwurdig?
Es ſind zuweilen Stutgen Moos, Mukken, Spin—

nen, Ameiſen oder andere Juſecten in ihm einge—
ſchloſſen.

Was mag er alſo wohl urſprunglich ſeyn?
Ein vegetabiliſches Harz, das ſich nach und nach

zu einem eignen Korper bildet.
Wo findet man ihn?

An
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An der Oſtſeekuſte, vornehmlich an Preußen.
Was hat er ſonſt noch fur eine Eigenſchaft?

Wenn man ihn reibt, zieht er leichte Sachen an
und ſtoßt ſie wieder ab.Wie nennt man diefe Eigenſchaft eines Korpers?

Electricitat.Wie viel tragt der Bernſtein Preußen jahrlich

ein?An 2o bis 25 tauſend Thaler.

Was verfertigt man davon?
Doſen, Kaſtchen, Floten, Knopfe, Roſenktanze,

und viele andere Dinge.
Was bereitet man aus den ſchlechtern Bernſtein—

ſtutgen?Veruſteinfirnis Bernſteinſalz, Raucherpulver

u. d. m.Woraus beſteht der Schwefel?
Aus Vitriolfaure und Phlogiſton.

Wie ſieht der natürliche Schwefel aus?
Blaßgelb, ins Grunlichte ſpielend, hat einen ublen

Geruch und faſt keinen Geſchmak.
Was iſt noch von ihm zu merken?

Er loßt ſich im Waſſer nicht auf,, verbrennt mit
einer blauen Flamme und gibt einen erſtikkenden Dunſt.

Wie findet man ihn?
Theils gediegen, theils vererzt.

Wo findet man den gediegenen?.Da, wo feuerſpeyende Berge oder Vulkane ſind,

in Jtalien, Sicilien und Jsland.
Was iſt Badſchwefel?Der wie ein feiner Staub auf dem Waſſer ſchwimmt.

Wozu dient der Schwefel?
Zur Verfertigung des Schiespulvers auch als Me—

dicin innerlich und außerlich.

 æ2g9 .Lectie
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uint a q. Lectioni  t
Reisbley. Ambra—

Il

tqui c t n9»Woraug beſteht das Reatthlehl
Aus Luftſaure und Phlogiſton.

Beſchreibe mir es.naher! 2
Es ſieht wiegBleh. aus, fuhlt. ſich kettig an und

farbt ſtark ab.
Je

Wo gibt es. das beſte?
Zu Kes weaig.in Cumberland. in England.

Wo findet man es in Teutſchländ?
Bey Paffau,, Regensburg und ann andern Orten.

Was 'verferiigt inan aus drm Reisbley?
Bleyſtifte, Schmelztiegel, quch. gebraucht man es

zum Anſtrzichen vpn:Tburen und. hausgerathe.
Was ſoll der Ambra ſeyn?

Eine Art Harz. ¶nun: Was otiſtedun on itin
Auf kalten Waſſer ſchwliumt, in warmen jer-.
geht er.

liul.
Mas ſt das wottuglichſte git ihln
Sein ſtarker und lieblicher Geruch.

»dur Welches ſind die hauptfachlichſten. Sorten?
SAn Mer gemeine, einfarbige und grau geſiekte.

Wo findet man ihn?Auf dem Meere ſchwimmend, auch auf dem Grund

des Meers und in den Eingeweiben des Potfiſches.

0: 1
3o. Lection.

Metalle. Gold. (7. Febr.)
Wodurch unterſcheiden ſich die Metalle?

t.*1]) durch ihre vorzugliche Schwere.
2) durch ihr glanzendes Ausſehen.
3) durch ihre Schmelzbarkeit im Feuer.

q) da
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4) dadurch, daß ſie durch den Hammer ſich aus
dehnen laſſen.Wie findet man ſie?. as 2

Entweder rein ober, mit fremden Stoffen vermiſcht.
Wie nennt man die Erdärt, in welcher dle Aer

ze liegen? Iul
Metallmutter oder Gaugart“ .44

werden die Meralle eingethkitt

25Jn edle und unedte oder Halbmetalle.
Woraus mogen wohl dit Metalle beſtehen?

Aus Phlogiſton; das mit Sauren und metallifchen
Erden. verbunden iſt.

Welches iſt, das vortiehmſte Metall? un
Das Gold.s sa

Warum iſt erbieſes?  ugtWegen ſeiner Schwere, Reinheit und Feuerbeſtaän

digkeit.Wie findet man das Gold? iadc pu ö
Theils gediegen, theüs verkärbt ünditheils vererjt.

Wie heiſt das reinſiẽ Golbei. usrl Jeli?
Jungferngold.»Welches war'vlt aroſteszolvklumpen? den man

je ausgegrabüll hat? o  ec,.
Der, welcher i7se brh Bohlu in! Brofilien aust:

gegraben worden iſt, und ezz60 Pfuridgewogendhat.
Was ilt Fluß- oder Waſchgold?“

Das man in Fluſſen finvet.
*Wo findet man dergleichen
Jn dem oſtlichen Theil von Guinea, welcher da

her die Goldkuſtenheiſt, auch in Peru und Braſi
lien in Amerika.

Und in Teutſchland?
Jm Rhein und der Donau.

Was heiſt verlarvtes Gold?Wenn es in Stein oder Erz ſo verſtekt iſt, daß
man es nicht erkennen kann.

*Und vererztes? 11 Wenn
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Wenn es mit andern Mineralien ſo vermiſcht iſt,

daß man es nur durch muhſame chemiſche Verſuche
davon ſcheiden kann.Was iſt Golderz?

Erz, das viel Gold ben ſich fuhrt.

Jn welchen Mineralien findet man Gold?
Jn Schwefel, Arſenlk, Eiſen, Wismuth, Kupfer,

Braunſtein, Silber und Zink.
Nenne mir einige Golderze!

Das blatterige Nagyager Golderz in Siebenbur—
gen, das bunte Katunerz und die Goldkieſe bey Sa—
latna.Wo fiudet man das meiſte Gold in Europa?

Jn Ungarn und Siebenburgen, worunter das bey
Kremnſz das vornehmſte iſt.

Und in Deutſchland?.
Jn Ayrol und Salzburg.

Wo findet man uberhaupt das meiſte Gold?
Jn Aſien auf den Jnſeln: Java und Sumatra,in Arabien, Perſien, Jndien, China und Japan.

Was hat das Gold fur eine Farbe?
Hoch-oder blaßgelb. S es nimmt auch keinen

Roſt an. .unrWos hat das Gold ſonſt noch. fur Eigenſchaften?

Es iſt weich, klingt. wenig., iſt dehnbar, geſchmei-

dig und zahe. 2Wodurch; kann es aufgeloßt werden?

Durch Kobigtwaſſer und Schwefelleber.
Wit welchem Metall laßt.es ſich am geſchwinde

ſten verbinden? unn.Mit den Quckſilber  c nb Aina
2

zu. Lection.
ir.eun  Sillber.“ Ku pfer.“
elgnt AMtall iſt  nach dan Goid das ver.

nehmſte Zurn t 2 g 1 Das27

e

ſ  4——



50 SJ  3]—Das Silber.
Wie findet man es?

Wie das Gold: gediegen, vererzt und verlarvt.
Was iſt Glaserz?

Gilber, mit Schwefel mineralifirt.
Was iſt davon zu merten?

Es ſieht Bleigrau aus, hat einen matten Glanz
und laßt ſich mit dem Meſſer ſchneiden. Es iſt das
reichſte Silbererz.

WMas iſt Hornerz?

Vielfarbiges Silber durch Vitriol und Salzſaure
vererzt, laßt ſich ſchneiden und ſchmelzt am Licht.

Was iſt Rothgukdenerz?
Silber mit Arſenit und Schwefel vererzt, gibt,

wenn man es ſchabt, einmrothes Miehl.

»Und Weißguldenerz?
Silber mit Schwefel und Arſenik vererzt und mit

Kupfer, auch Eiſen, vermiſcht.
Wie heiſt das hemliche, wenn es eine rußige

Farbe hat?Schwarzgulbenerze
Wo ſind dicureichſten Silberbergwerke?

Zu Potoſi in Amerita.
*MWo findet man in Europa Silberbergwerke?
Jn. Ungarn, und Siebenburgen, im Konzsberg in

Norwegen, bei Sala in Schweden, und in Deutſch
land auf dem Harz und in:dem ſachſifchen Erzgebirge.

Was hat das Silber fur eine Furbe?
Es iſt glanzend weiß.

Was iſt noch von ihm zu merken?
Es iſt harter als Gold, klingt auch mehr, iſt za

her, aber nicht ſo ſchwer als das Gold.
Worinnen loſet es ſtch/auf

Jn einfachen miueraliſchen Sauren, am leichteſten
durch Salpeterfaure.

Wonn wird Gilber  und Gold geltaucht?Zu Munzen und koſtbaren Gefaßen. ue

Wel
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Welches Metall dient ferner zu Munzen?

Das Kupfer.
Wie findet man es?

Gediegen, vererzt oder kalkformig.

Was iſt Cementkupfer?
Kupfer, das im Waſſer iſt, und ſich an Erde,

Eiſen, Holz oder andere Korper anſezt.
Wo findet man dergleichen?

Bey Neuſohl und Schmollniz in Ungarn, auch bey

Goslar.
Was iſt Kupferglas?

Buntes Kupfer mit Schwefel vererzt und Eiſen
vermiſcht.

Was iſt Fehlerz?
Graues Kupfer mit Schwefel, Arſenik, Eiſen;

auch wohl Silbet vermiſcht.
Nenne mir noch einige erdigte Kupfererze!

Das rothe Kupfererz, Kupferblau, Kupfergrün,

der Malachit u. d. m.
Welches iſt das feinſte Kupfer?

Das Japanſche, Schwediſche und Sibiriſche.
Nenue mir ein aunſehnliches Kupferbergwerk in

Schweden!
Das bey Falun, das uber 1200 Menſchen be—

ſchaftigt.Woraus erhalt man in England Kupfer?

Aus einer Art, Erz, das ſich in den Ziungruben
von Cornwall findet, und Mundik heiſt.

„Wie viel Kupfer liefert Ungarn jahrlich?
An 34do0o0 Centner.Wo ſindet man in Deutſchland Kupfer?

Auf dem Harz, in Bohmen, Schleſien, Frauken
und an andern mehrern Orten.

Was iſt noch vom Kupfer zu merken?
Es iſt glanzend roth, und hat unter allen Metallen

den beſten Wohlklang.Was loßt das Kupfer auf?

D a Alle
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Alle Sauren, die alsdann eine grune oder blaue
Farbe annehmen.

Was macht man aus dem Kupfer durch Vermi—
ſchung mit andern Metallen?

Meſſing, Tombak, Bronze, Semilor u. d. m.

Lection.

II .Eiſen.ſi

lnn

iſer Welches iſt eines der nuzlichſten Metalle?ufn
Das Eiſen.nunn

Warum?i Weeil wir daraus unſere nothigſten und nuzlichſten

un
Werkzeuge verfertigen.

Wozu?ugh Zu den Bedurfniſſen und Bequemlichkeiten des Le—

nunlni Nenne mir einige Eiſenerze!
nn iri bens, zum Atkerbau, zu Kunften und Gewerben.

r ul Der magnetiſche Eiſenſtein, Eiſenkies, Eiſenocher,
J

in den Knochen und vorzuglich dem Blut der Thiere und

an Eiſenglanz, Stahlerz, der Raſen- rothe und brauun
Ja Eiſenſtein.unn Wo findet man ferner Eiſentheilchen?
Nſne Jn den Gewachſen, im Waſſer, in dem Fleiſch,

I

J

J

i ir Menſchen.Vo findet man in Europa die vorzuglichſten Ei
ſenbergwerke?

unn Jun Schweden, Norwegen, Sibirien, Polen,
aann Frankreich und Deutſchländ.

unnn, Die Steyermarkiſchen, ſachſiſchen, frankiſchen,

uri ſj Welches ſind die beſten ſchwedifchen Eiſen

I bergwerke?ur Die Darmoriſchen in Upland, die jahrlich 4
hundert tauſend Schiffpfund Eiſen geben.ur Und die beſten deutſchen?

2 naſſauiſchen u. a. m.
J Was hat das Eiſen fur eine Farbe?

Eine blaulich dunkle, ins graue fallende.
Was
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Was iſt ſonſt noch davon zu merken?
Es iſt das harteſte, zaheſte und am meiſten elaſti—

ſche Metall.
Was iſt Hammerſchlag?

Die abgefprungenen Stukchen, wenn das gluhen—
de Eiſen gehammert wird.

J

33. Lection.
Der Magnet. (16. Marz).

Welches iſt das merkwurdigſte Eiſenerz?

Der Maguet.
Was weiſt du von ihm?

MWenn er freh hangt, ſo iſt die. elne Spizze immer
gegen Mitternacht, die andere geaen Mittag gekehrt.

Mie' heißen dieſe beiden. Enden des Magnets?

Polct. Der eine heiſt Nordpol der andere Sudpol.
Wozu dient er alſo?Als Fuhrtt.. auf der See, damit die Schiffer wiſ—

ſen, nach welcher Himmelsgegend ſie ſeegeln.
Wie neunt man das Jnſtrument, deſſen ſie ſich

zu die ſem Behuf bedienen?

Compaß.
Weas iſt dieſes?

Eine, auf einem Stift ruhende, Magnetnadel in ei—
nem runden Raſtchen, die ſich herumdrehen kann: die
eine Spizze derſelben ſteht gegen Mitternacht, die an—
dere gegen LMittag. Am Rande ſind die Grade der
Himmelsgegend ſo bemerkt, wie die Stunden an ei—

ner Uhr.
Was hat der Magnet noch fur eine Kraft?

Das Eiſen an ſich zu zichen.
Woher ſoll er Magnet heißen?

Von det Stadt Magneſianin Lydien, wo man ihn
vielleicht zuerſt entdekkte.

Was thut alſo ein guter Magnet?

D3 Er
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Er halt viele Pfund Eifen, wenn man ihn in der
Luft aufhangt; legt man ihn in einen Haufen Nadeln,
ſo kleben ſie feſt an ihn und fallen nicht ab, ja halt
man ihn unter einem Tiſch, wotauf Nadeln liegen,
ſo fangen diefe an zu hupfen.

*Was bemerkt man, wenn man zwey Magnete
an einander halt?

Daß ihre entgegen geſezten Pole einander anziehen,

z. B. der nordliche Pol des einen zieht den ſudlichen
des andern an.

Welche ſind die beſten- Magnete?
Die ſchwediſchen und norwegiſchen, auch die ſach

ſiſchen.
Wie kann man ein Eiſen magnetiſch machen?

Wenn man es mit einem Magnet beſtreicht. Dann
zieht es wieder anderes Eiſen an ſich.

Hangt die Kraft des Magnets von ſeiner Gro
ße ab?

Nein. Es gibt Magnete, die 2o bis zo Gran
wiegen, und 40 bis zo Pfund Eiſen zichen.

34. lection.

Zinn. Bley.
Nenne mir ein anderes nüjliches Metall!

Das Zinn.
Was verfertigt man daraus?Teller, Schuſſeln, Loffel, Leuchter, Knopfe und

viele andere Dinge mehr.
Wie findet man es?
Vererzt, kalkformig, als Zinngraupen, Flußjzinn,

Zinnſand, Holzzinn u. d. m.
Wo gibt es das beſte Zinn?

Jn Oſtindien, beſonders in Malacca.
Und nach diefſem?

Jn England, in Cornwall. Vle
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.Wie viei Ertrag geben die engliſchen Zinnberg

werke iahrlich?An ithuiui hundert tauſenvb Pfund Sterling.
Wil wird  das engliſcht Zinn eingetheilt?

Jn das glatte oder reine, klingende und gemeine.
Was macht man in China mit dem engliſchen

Zinn?Man wirft es auf glubeng Kohlen undnopfert es

den Gozjen.Wo findet man in Deutſchland Zinn z8

Jn Bohmen, im Erzgebirge, auch auf dem Harz.
Was hat das Zinn fur eine Farbe?

Glanzend weiß.Was iſt noch vom Zinn ui merken?

Es iſt wenig hart, elaſtiſch und zahe.
iwWas loßt das Zinn leicht auf?
Auc Sauren.
*Was folgt daraus?Man ſollte ſaure Spelſen und Getranke nie lange

in Zinn ſtehen laſſen, weil die Saure daſſclbe auf—

loßt, und aufgeloßtes, mit. den Spriſen oder Ge—
tranken? verrmiſchtes Zinn der Geſundheit nachthei—

lig iſt.Wie heiſt das gemeinſte Metall?

Bley.MWomit iſt es gendhlich vermiſcht?
Mit Arſenik, Schwetel, Spiesglanz und Silber.
»Nenne mir einige Arkei!
Der Bleyglanz, Bleyſchweif, Bleherde, Bleyo—

cher und Bleyſpath.Jn welchem Geſtein ſindet njan es?

Jn Kalk, Quarz und thonigtem Schiefer.
Wo gibt es erglebige Bleygruben?.

Jn England bey Commbmarten, Newraſtle, Der
by und Peak.Und in Deutſthlaud

D 4 Jn
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Jn Steiermark, Karnthen, Bohmen „im Erzge
birge und auf dem Harzent

Wo ſchmelzt man jahrlich viel Blenaus?
Auf:dem Rammelsberg bey Goslaß ſchmelzt man

jahrlich 5. bis Goos Erntteer.aunn  Mat hat das Vley für eine Farbetd d

Blaülich weit. n nWas iſt noch vom Bley zu merken?,
Es iſt ĩdas weichſtẽ Metall und wird vo! allen
Gauren aufgeloßt.

Il J n i. 7L.

 .Action.
Huekſulber. Korbalt. an

Wodurch untriſchelber! ſich! des Quie J ilber

1

von den ubrigen MetallentDurtch ſeine Flufigteit. ta  e
Wie heiſt das gediegene? J 5

nJulila fernquetfilbierr cett„Wleoſindet man es? e—D—Tropfenweife in del gtiffen und Spalten des Thons,
Echiefers, Quarzes und' Kůltſfpaths.“

Wie noch?Mit Schwefel vererzt, roth, als Berazinnober.d

Welches iſt das beruhmteſte europaiſcht Quekſil.
berbergwett 1.

n rDat veh Jvrlalin oſtectelchiſchen Friau.

ie vlel gewinzt nnan jahrlich daraus?
An zoöo EentuerWas koſtet der Centner? ü

Caun
Hundert Guldent?  7

Nonue eir indth rin hetrachtliches Quffilber-
I

bergwerk? e il- 2

Das dey Alinadenrin Spunlen.
WVas hat das Quekſilber für eine Eigenſghaft?

Es
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Cs .iſt. ſo fluſſtg- daß man es leicht in kleine Ku—
gelchen trexnen kann, es. iſt ohne Geruch und Gefthinak

und macht nicht naß,-iſt.auch nachſt dem Gold und
der Platinar das ſchwerſte Metall. Iul

Wie viel mahl iſt es ſchwerer als das Waſſer?
13 bis 14000 mal.

Wodurch wird das Quekſilber feſte?

Durch Kalte. lWas wird in einer großen Hizze aus dem Quek—

ſilver? Ct dud«Es wird!in Dampfeninufgeloßt!: und vrefliegt dh
ne allen Rükſtand. 26 nre ſlindo—Wanſiſn Kes bltanchn ln

Ein aunerſteſwererimineraliſchot qräuer Korver,
der in der Luft mit einrme rothlihen Gtaub be

dekt wird. J DttasNenne mir.einige: Gattungen des Kobalt!
Der Kobaltocher, graur. Gpleskobalt und Glanz—

kobalt.Was bereitet dem Kobalt an
Eine ſehr ſchone blaue Furbe.

Wo ſind die beſten Kobaltgruben?
Jut Erzgebirge, in Bohmen,. Heſſen, in Schleſiten
u. d. m.Worinnen findet man den Kobalt?

Au ſcaltitrin, Flußſporh, Quatz, Hornſtein und
Gneis.

uν36. Lection.

Axſegit. Zint.
Wasuſt der Arſenik?
Ein ſchrekliches Gift, eine metalliſche Erde und

ſalzartige Materie.
Wie riecht ſie, wenn ſie erhizt wird?J Wie Knoblauch.

Wie ſindet man es?

D5 Jn
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Jn blatterigter Geſtalt, ſo: wie bie Haute oder
Schaalen einer Zwiebel uber einander liegen.

Wes hat er fur eine Farbe?
Bleyahnlich, wird aber an der Luft gelblich oder

ſchwarz.Wie heiſt er dann?

Fliegenſtein.Wie heiſt der Arſenikkles?

Mispitkel. 22 eWoraus beſteht er? J
Aus Eifen, Arſenit umd einereunmetalliſchen Erde.

Was iſt Giftkies?Arſenik mit Eiſen und Schwefelmineraliſtet.

Wo ·ſindet man ben Arſenik ferner 2i zunnn
Als Kalk weiß oder grau. .t  ra

Wie noch?  3Mit' Schwefel vermiſcht; toth oder gelb. ig
Wie nennt man den gelben?.Auripigment oder Operment. ü*l u en

Und den,rothen?.  1 llRubinſchwefel oder Rauſchgelben
Was hat  der Arfenit fur einen Geſchmak?

Einen ſuhlichen, auch bewirkt er Warme im Mund
und reizt zum Ausſpukken.

Was weiſt du noch vom Arſenik?Es iſt nicht feuerbeſtandig: und in allen: Eanren,

auch im Waſſer auflosbar.
Wo kommt der meiſte Arſenit her?

Aus Sachſen.
Was iſt Zint?

Ein blaulich weißes Metall, das ſehr ſprode iſt
und haufig im Galmei und der Blende angetroffen
wird.»Was iſt Galmei?

Gelber, rothlicher oder brauner blatterigter Zink-

kalk, der mit Eiſen und Thon vermiſcht iſt.
»Was iſt Blende?

Ein
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Ein ſchuppiates, mattglänzendes Erz, das aus
Eiſen, Schwefel und Zink beſteht.

Was hat ſie vor eine Eigenſchaft?
GSie ſtinkt, wenn man ſie reibt und krazt, leuchtet

auch wohl mit einem rothlichen Feuer.
Welches iſt der bekannteſte Zink?

Der Gohßlarſche.
Wozu wird der Galmei gebraucht?

Zur Verfertigung des Meſſings.

37. Lectlion.

Wismuth. Spiesglanz. Braunſtein.
Nittel.

Wes iſt Wiemuth?Ein Halbmetall, das gediegen gelbrothlich iſt, oder

auch wie die Farben an einem Taubenhalſe ſchillert.

Wo gewinnt man ihn?Jn Bohmen, Heſſen, im Erzgebirge und auf dem

Harz.
Wes iſt Spiesglas?

Ein ſtraligtes oder fpieſigtes Halbmetall, das ge
meiniglich mit Schwefel vererzt iſt.

Was hat es fur eine Farbe?
Grau, roth oder zinnweiß.

Jn welchem Geſtein findet es ſich?
Jn Quarz, zuweilen auch in Silber-Bley und

Kupfererzen.
Wo findet man es?

Jn Frankreich und in Ungarn.
Nenne mir ein eignes Halbmetall!

Der Braunſtein.
 Velches ſind ſeine Veſtandtheile?

Erde, Metalle, Luftſäure und Phlogiſton.
Was hat er fur eine Farbe?

Roth, weiß, grau, ſchwarz u. d. m.
Mel—

1 7
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Welches iſt der beſte Braunſtein?
Der Peripord.Welches ſind die beſten Braunſteinerze?

Die ſchwediſchen, norwegiſchen, ſachſiſchen und
piemonteſiſchen.

Was iſt der Nikkel?Ein eignes Metali, das mit Schwefel verſteint,

und mit Eiſen, Kobalt und Arſeni? vermiſcht iſt.

2

38. lection.

Platina.
Welches iſt das ſchwerſte Retall?

Dle Platina.
Wo kommt es her? 42

Aus dem ſpaniſchen Amerika.
Wie kommt es zu uns?Jn Kornern, die dem Leinſaamen gleichen und zinn

weiß ſind.Was iſt von ihr zu merken?

Der Magnet zieht ſie am ſichen
 Wazx ſchließt man daraus?

Das ſie Eiſentheilchen enthalte.
Was weiſt du noch von der Platina?

Weder Feuer noch Waſſer noch Luft loßt ſie auf.

Wir bringt man ſie in Fluß?Wenn man ſie mit andern Metallen, beſonders mit

Gold verſezt.
Was hat ſie noch fur eine Eigenſchaft?

Sie nimmt eine beſondere Politur und Glanz an.
Was verfertigt man aus ihr?Allerhand Galanteriewaaren, Doſen, Loffel, Uhr

ketten und andere Dinge mehr.Nenue mir einige metalliſche Erden!

Das Waſſerbley, der Wolfram, und das
Uraniunm.

Wie



61

Wie unterſcheidet ſich das Waſſerbley vom Reis—

bley?Durch ſeine Saure und die groſſeren und glanzen—

dern Blatter.
Was iſt Waſſereifen?

Kunſtlich bereitetes Eiſen mit Phosphorſaurt ver—
bunden.

Woraus bereitet man den Wolfram?
Aus der Tungſteinſaure.

Wie ſieht der Tungſtein aus?
Wie Zinngraupen, weiß oder grau, blatterig, iſt

ſchwer und fett anzufuhlen.

Was iſt Uranium?
Das Metall der ſogenannten Pechblende.

Wie ſieht ſie aus
Schwarzlichgrau.

Was enthalt ſie?Schwefel, auch eine eiſenſchuſſige und kieſelartige

Bergart.

Ende der Naturgeſchichte.

Regi
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Croton 6o ri9æ! Federharz 59

Carcume tr Feige, indianiſche 7a

Cyprefſe 36 .Feigenbaum 41.
Fenchel grDe Fernambock 61

Datteln ss dichte 32,
Dill 9i  1.Jcut Fieberrinde 59
Dinkel ras 1  Fiſchkorner 55
Drachenbaum s  PVlachs o4
Drachenblut ss  Flechte 142

E. FPliegenfalle r24

Ebenholz bV. dung Fliegenſchwamm 137

Ehrenpreis ſor Fochre 33
Eibenbaum 36 G.
Eibiſch 104 Garberbaum ae
Eiche 19 Galbankraut 122
Eiſenholz 63 Galgant 122
Eiſenhutlein 107 Gartengewachſe 71
Eispflanze 125 ?7Gelbwurz 118
Elſebeerre 28 Gerſte 128Eundivia s6 Getraide 1s
Enzian, gelber rvz Genachshauſer 43
Erbſe 83 enent Genvwurznelken 49

Gifte 109Erbſenbaum zo n  Wiftſchwamin
Erdapfel 79
Erdbetre ss  Viftſumach 69

—î—
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Ginſeng 123 Jslandiſches Moos 142
Ginſter 30 Judasohr 139
Graefer 126 Judentirfche 1oo
Granatenbaum 41

Gunmnmi elaſticum 59 Kaffe 46
aRajaputbaum 6J Gummi gutta s7. Raiſerliug 136.J Gurkt 83 Kampechenbauni 6

jt .H.. L Rampfer 56

ſt 2 7 Duee—
ir Hafer 28 Kanarienaras 130,..
ul Hahnebutten. 16 ZKannentrageris 9
tt Hahnenfuß jlos Kantalupen 84 1. iql 5. Hant oa4 Kanern 5s —4Haſeluuß 15  Rardendiſtel igq aT Heide z A.  Rartoffel ?7s ea:um Heidelbeere 18 u Kaſtanienbaum 183

Heimbuche 26. 15t Kellerhals zo

L

Herbſtzeitloſe ros Kichererbſe 83 To. 7

Herrnpilz 136 Kiefer' 43 IueHeuſchrekkenbaum zs Kienpoſt'zn 80 t
Hexenmehl 141 Kirſchen ot uun. 9h 1
Himbeere 15 Kirſchlorbeerbaum tze
Himmelsblume 144. Rlee i11 7
Hirſe 129 „i? Knoblauch si 4Hollunder 17 „Korbel 87 15 uulſpaniſcher 35 Kohl 71 42. 25

Hopfen 97 PRotospalme ss tbu
J Kopalt 58
525

Reornelkirſchbaum 27,Jalappe 121
Jasmin 35  Xrktahenaugenbaum tr?
Jeſuiterthee aa? Ktrapp97  har:Judigo 118 Rreſſe ge t a.Jngwer is Kreuzbeerbauni 28
Johannisbeere 14 Kummel 9212 untJohannisbrob  KRurbis 8a une
Johannisroggen 127 .6, 9. nan.nand
Joſephswaizen. 127 rnrfavendel 90  uiudn

Jpecacuanha 121 nicgkebeusbaum 37 Zii. un



Lerchenbaum 33
Liane 125
Lilak 35
Liebesapfel 109
Linde 24
Linſe 83
Linſenbaum 39
Linſenſchwamm 139
Locherſchwamme 138
Loffellraut 88
Lowenzahn 103
Lorbeerbaum a2
Lorbeerroſe 40

M.
Magahonyhbolz 62
Mazaletkirſche 26
Majoran 88
Mandelbaum 13
Mangold 73
Manihotſtaude 68
Manna 2eMannaſchwingel 130

Maſtix 54
Maulbeerbaum 19
Mays 129.
Meerrettig 76
Meerzwiebeln 123
Melifſſe 88
Melone 8a
Milchſchwamme 137
Miſpelbaum 14
Miſtel 70

Mohn 99
Monchinelbaum 69
Morhirſe 134

Maorchel 138

65

Moſe 140
Munze 90
Mußcatennußbaum bo
Mußcatenbluthe 50
Mutterharz 122
Myrthenbaum 51r

N.

Nadelholzer 31
Neltenpfeffer 50
Neſſel 112
Nezſchwamm 138
Nieswurz 104

O.

Oelbaum 45
Opium 100
Orangeriegewachſe 43
Orleanbaum 56
Orſeille 143

p.
Palmbaum 63
Papierſchilf oz
Pappel 24
Paſtinak 74
Perllauch 81
Peruvianiſche Rinde 59
Peterſiliet 74
Pfeffer 52

indianiſcher 93
Pfirſchen 12
Pflänze 5
Ppflaumen 9
Pfrieme zo
Pilze 138
Pimpinelle o
E
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Piſang 114
Piſtazienbaum 53
Platanus 37
Pomeranze 44
Pompelnuß 45
Porre 81
Portulat 89
Preuſſelbeere 18
Puffbohne 82

Q.
Quajak bo
Quaſſia bo
Quinquina 5
Quittenbaum 12

R.

Raypras 132
Reis 183

J

Rettig 76
Rhabarber 101
Rhenthierflechte 142
Roggen 126

Rohr 131
Rotkenballe 81
Roſe 34
Roßkaſtanie 37
Roßmarin 35

wilder br
Rothtanne 32
Ruchgras 132
Rube 73narkiſche 74

Rubenrapunzel 78
Rubſaamen 99

S.
Sadebaum 36
Saflor 98

Safran 99
GSago b64
Salamanderbaum

Salat 86
Salbei 88

GSandelholz 67

.Schwamme 135

Saturei 87
Saubohne 82
Sauerampfer 89
Sauerklee 103
Schaafgarbe 102
Schalotte 81
Scharte 98
Schierling 107
Schimmel 143
Schleedorn 18
Schotendorn 38
Schwaden 130

Scorzonere 75
Seidelbaſt 3z0
Seidenpflanze 95
Sellecie 78
Senf 92
Seſam 117
Sinupflanze 124
Sonnenblume too
Spaniſches Rohr 131
Spargel 82
Spartogras 132
Spelz 128
Spindelbaum 26
Springkraut 125
Sprizgutke 109
Stachelbeere 14.
GStechapfel 107
Stechpalme 29
Steinflechte 142



Storax 58
Sturmhut 107
Sußholz 101

GSußklee 125
Sumach 42
Sumpfrohr 131

T.

Tabak 95
Zaubling 137
Tamarinde 55
Tanne zo

J 67

Tauſendguldenkraut 102

Taxusbaum 36
Terpentin 54
Teufelsdrek 12
Theebaum 47
Thymian 88

Tollkirſche roz
Tragant 58
Traubenkirſche 27
Treibhauſer 43
Trippmadam 89
Trompetenbaum 40
Zruffel 139
Tulpe 113.

Tulpenbaum 40
Twiſelbeerbaum 9

V.

Vanille 116
Vapelbeerr a6

Vogelbeere 93

W.
Wachholder 17
Wachsbaum 31
Waid 98
Waizen te7

polniſcher 127
Wallnuß r1o
Waſſermelone 85
Wau 98
Wegwarte 76
Weide 25
Weinſtok 11
Wermuth 96
Wieſenfuchsſchwanz 132
Wieſenhafer 132
Wieſenwolle 132
Witke 112
Wintergrun 29
Wolfskirſche 105
Wolfsmilch 108
Wolfswurz 107
Wolverlei 102
Wunderbaum 43
Wunderwaizen 127

Wurzelbaum 69

3.

Zichoria 76
Zimmtbaum 50
Zittwer 116
Zukker 134
Zukterwurzel 75
Zwiebel 8o

Druk—



Drukfehler in dem Pflanzenreicht.

Seite az Z. ſo von unten ſperrigt fur ſperchit.
43 83 iſt Leection ausiuſtreichen.
43 5 Riccinusol fur Riecunsol.
44 1 von unten anraetia fur anractia.
58 5 Malabar fur Malaber.
99 10 von unten und fur oder.
113 ĩn ſteifen fur ſtreifen.
127 27 abgefuttert ſtatt abgefottert.
138 1o von unten Eichenſchwamm ſtatt Eigen—

n ſi ſchwamm.

IIIII

D i1 benetit ſtatt benuzt.
un: 140 10 Bo viſt fur Baviſt.

a4 machen fur machten.
141 9 Faden fur Pfaden.
143 2 Orſeilla fur Orſilla.

d



Regiſter zum Steinreich.

Achat zo
Adlerſteine 35
Agtſtein 45
Alabaſter 1 5,
Alaun 39
Ambra 47

Amethyſt 28
Aquamarin-28
Arſenit
Asbeſt at
Aſchentreker 34
Asphalt 43
Auripigment g8

B.

Baggertorf 43
Baſalt 24
Beinbrech 12
Bergbalſam 42
Bergbaukunde 7
Berge 5
Bergol 43
Bergpech 43

Bergtalg 43
Bergtheer 2
Bernſtein 45
Beryll 28
Bimuſſtein 24

Bittererde 18
Blende 58

Bley 55
Bolus 10
Bononiſcher Stein 33

Borax auBraunſtein 50
Breccie 23
Briancçonner Kreide 19

C.

Candinkohle 45
Carniol 29
Cementkupfer 51
Chalcedon e9
EChryſolith 290
Chryſopras z



D.
Diamant o6
Doppelſpath 12

E.

Ebene 5
Edelſteine 25
Eiſen 52
Eiſenvitriol 40:
Erde uberhaupt 5

F.
Federalaun 39
Feldſpath 31
Filtrierſtein 23
Flintenſtein 17
Flußaold a8
Flußfpath 15

G.

Gagat 45
Galmei 58
Gebirge 5
Glaserz 50
Glas, ruſſiſches 32
Glauberſalz 38
Glimmer 22 32
Gneus 22
Gold as
Granat 30
Granit 22
Grauwakle 23
Grunſtein 22
Gyps 15

H.
Hammerſchlag 53
Hornerz 50

Hornſtein 17
Huttenwiſſenſchaft 7
Hyacinth 28

J.

Jaſpis 18
Jnkruſtat ſ
Judenpech 43

K.
Ralkarten 11

Kalkſtein 13
Kieſelerde 16

Klapperſteint 35,
Reobalt, 57
„Kochſalzz7

Kreide, 14
Kruyſtall

Kupfer 51
Kupferglas 51

L.

Laſurſtein zr
Lava 6 24
Laugenſalz 36

Lehm 8
Letten 8

Luftſaurt 36

Maagneſia 18
Magnet 53

 Marienglas 15
Marmor 14Meerſchaum 32.
Mergel 10

Jungfernquekſilber 56

21

 Labradorſtein zu
J



Metalle 417
Metallurgie 7
Mineralien 7

brennbare 4t
Misp!ktel 58.
Mortel 13

N.

Naphta 48
Neutralſatzez7?
Nierenſtein 21
Nitkel 60

O.
Onyxr 29

Opal Operment 58
1

P.
Pfeiffenthon 9
Plathnã 6o
Porcellanthon 9
Porphyr e2z
Praſer 38
Probierſtein 17
Puzzolanerde 24

Q.
Quarz i7?
Quekſilber 536

Quellſalz 37

R.

Reisbley 47
Rothel 10
Rothguldenarz 20
Rubin 27

O

S.
Sauren 36
Galze 35
GSalmiak ſ0
Salpeter 38

Gand 16
Sandſteine 253

Saphir 28
Sardonix 29
Schiefer ut

Schwarzguldenerz z0
Schwefel 46.
Schwererde 33

Sedativſalz 41
Seeſalz 37
Seifenſtein r

un Gerpentiuſtein go
un  Siegelerde 10

Silber 49
Sinter 12
Smaragd 28
Sparkalt 15
Spath 12

Spekſtein 19
Spiesglas 539
Stalactit 12
Steine 8

dohmiſche 16
claſtiſche 35
klingende 34

Steinkohle 44
Steinohl 42
Steinſalz 37

T.

Talk 20
Thalz
Thon 8



Tinkel 4r Vulkane 6
Topferthon 8 Vultaniſche Erdarten 23
Topas 28 wW.

Topfſtein 20

Torf 15 Walkererde 9Traß 24 Waſchaold 48Trippel 10  Waſſerbley ac
Trovfſtein 12 Waſſereiſen or
Tropp 23 Welßguldenerz
Tungſtein 61 Wezſtein irTurmalin 34 Wismuth 59

u. Wolfram 61
v.

Uranium 61 3Z.
V. Zeolith 31

Verwittern, das, 7  Zint 58
Vitriol 40 „Zinn 54

Drukfehler im Steinreich.

Seite 22 Z. 3 Broceie ſtatt Braceie.
24 6 Puirolo ſt. Pujzelo.
34 1o Aſchentrecker ſt. Aſchentrekker.
a1 19 Sedatiovſalt ſt. Selalivſali.
48 5 Erie ſt. Aerite.
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